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e h Du2,60 Mk. r 13 Fernruf 24605. n

insgeſamt 2,30 Mk., für Abholer wöchentlich
2 Mk., r direkter Einſendung an den

m Reklameteil der Millimeter.T Poſtſcheckkonto 203 19 Erfur

Neue Streiter herbei!
Konrad 2 ad ws Aufklärw. Hauptkaſſierer der Siebmetreigen Jufrlar

Partei, veröffentlicht im zweiten Heſt der
neuen ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift Dasſt
freie Wort folgenden Werbeaufruf,deſſen Befolgung allen viele hl
dringend empfohlen ſei:Jedes Mitglied der Partei, ob Mann, ob iun

Frau, ſoll wiſſen, wie ſtark die Partei der Mit n
We hl nach iſt, denn e Mitglied ſoll auf Par

rt Werber und Agitator für die zahlenSie Berſärkin der Partei ſein.

7 den nächſten Tagen beginnt eine plan
h h d fur de e in allen Gauen O

ur z für dier e mußm i be
zu Segen

Aus der na

de Ortsgruppe planb e zu beſuchenden und
d reunde vorbereiten.

illionen
irtei bei

niſter, der Staatsbeamten, der Bürgermeiſter,

der Reichstags und r t

e Secege und ihre

e r r Mi- ber.

großen Maſſe durch dier er die e rekkene der ungenann
als Te näre und Funktionärinnen inner

r Sozialdemokratiſchen Partei.

Bildu rſe, Bildun alle Schu
lungsarbeiten wären unmöglich, wenn nicht die

Tauſenden zählende Funktionärſchar dertei die Beiträge der Mitglieder allwöchent

lich, zuſammenholte. Nur ſo
kommen die Mittel m ammen, die ſtändig not
un um e großen Aufgaben derlöſen zu W

h iſt ein großer Erfolg, wenn eine kleine

Ortsgruppe ein halbes Dutzend neue Mitglieder
gewinnen kann.

e weitere Arbeit wird leichter, der Erfolg
h ſle e Partei die Werbetrommel gerührt wird.

Eine Million Mitglieder iſt das

r, wenn mehr wie bisher bei der Arbeit

nächſte Ziel der ſozialdemokratiſchen Wer

204 786 Frauen
Männer und Frauen ſind in der Sozial

demokratiſchen n gleichber ſie alle
immen die r die Arbeitim Staat und in den Gemeinden. Die Frauen

und Männer beraten über Mittel und Wege,
um dem Ziele der Sozialdemokraten näherzu
kommen. Dazu brauchen wir alle, die Männer
und Frauen, die Alten und die Jungen, in
erſter Linie aber die Jugend.

Die Frauen haben durch die Sozialdemo
kratie die politiſche Gleichberechtigung erreicht.
Alle über 20 Jahre alten Mädchen und ju
Männer haben gleichfalls durch die
demokratie das volle Staatsbürgerrecht ver
liehen erhalten. Darum tretet an dieſe Leuteheran, bewegt ſie zum Eintritt in die Partei

organiſation!
Groß iſt die Schar der ſich zur Partei als

Mitglieder bereits bekennenden Frauen und

nner. wer

n

Noch er aber iſt die Zahldemokratiſchen Wähler bei der ten

hoben zur Vorausſetzung die mühevolle

Auf 10 Mitplleder m ein neuer Streiter zu gewinnen ſein

Hugenberg kneift?!
Kehnt Rede und Gegenrede im Rundfunk ab

ür den
nen

ernannte
fs desminiſteriums den bisherigen Redakteur am

Hamburger Echo“ r Haubach.

Reichsinnenminiſte F Severin

neuen Poſten Preſſe

Der Schutz der Repubük.

Kabinettsberatung des neuen Geſetzes
Das Reichskabinett begann am Donnerstag mit

der Beratung des vom Reichsinnenminiſterium
und vom Reichsjuſtigminiſterium ausgearbeiteten

neuen Republikſchutzgeſetzes. Jm Ver-
laufe der Beratungen wurde mitgeteilt, daß ent
gegen früher aufgetauchten Meldungen das Reichs
miniſterium des Jnnern nicht die Abſicht habe, in
das neue Republikſchutzgeſetz Beſtimmungen
über Aufenthaltsbeſchränkungen auf

men.zuneh

Die in einem Teil der ausländiſchen
Preſſe verbreiteten Meldungen, daß Reichs
kanzler Müller am Donnerstag in einer
Kabinettsſitzung wegen ſenies Geſundheitszuſtandes
ſeinen baldigen Rücktritt angekündigt habe,
ſind frei erfunden. Damit erledigen ſich auch
die Gerüchte, daß Severing die Nachfolge des

957 692
beitragleiſtende Mitglieder konnte die Partei
am 1. Juli 1929 n, darunter tagswahl 1928, nämlich 9 151 059!

Der Ueberwachungsausſchuß für die
Deutſche Welle hat dem Vater des Volks
begehrens, Herrn Hugenberg, dieſer Tage den
Vorſchlag mächen laſſen, gleichzeitig mit einem
Gegner des Volksbegehrens in Rede und Gegen
rede vor dem Mikrophon über den Youngplan zu
ſprechen. Das Zwiegeſpräch ſollte auf alle
deutſchen Sender mit rund 4 Millionen
Hörern übertragen werden.

Hugenberg hat dieſen Vorſchlag ohne weitere
Erörterungen abgelehnt, trotzdem auch die
deutſchnationalen Mitglieder des Ueber-
wachungsausſchuſſes ihm nicht nur zugeſtimmt
haben, ſondern geradezu begeiſtert von ihm geweſen

ſein ſollen. Man fragt ſich: Jſt Hugenberg zu
feige oder fürchtet er die ſachliche Auseinander
ſetzung vor dem Mikrophon, fürchtet er eine Nieder
lage oder was hat ihn abgehalten, den Vorſchlag
nicht anzunehmen

Er iſt feige und hat Furcht vor der Niederlage.

Wie im Reichstag ſo geht er aus Mangelan Mut und Intelligenz auch jetzt jeder
ſachlichen Auseinanderſetzung aus dem Wege. Dielde
von Hugenberg abhängige und die ſein putſchiſtiſhes

Hſterreichiſcher Parteitag.
Mit dem Heimwehrſpuk werden ſie

ſchon fertig werden.
Wien, 11. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der Parteitag der öſterreichiſchen ialdemo
kratie, der in den letzten Tagen in Wien ſtattfand,
wählte am Donnerstagnachmittag den bisherigen
Parteivorſtand in ſeiner alten Zuſammenſetzung
wieder. Die Beratungen des Parteitages waren
damit beendet.

In ſeinem Schlußwort führte der Vorſitzende,
Bürgermeiſter Sei tz, aus: „Wir danken unſerenrer aus allen ändern für ihre Brüße und

ihre Erklärungen ihrer tatkräftigen Unter
ſtützung und wir geloben, daß wir uns ihrer würdig
erweiſen werden. Wir werden mit dem Heim-
wehrſpuk ſchon fertig werden, und es wirdder Arbeiterklaſſe in Oeſterreich ſchon gelingen, die
Narren zu beruhigen und das Bürgertum zu der
Erkenntnis e bringen, daß wir in friedlicher Ent
wickelung in den Formen der Demokratie Oeſter
reich aufwärts z vorwärts bringen werden.“

Reichskanzlers antreten ſoll.
Stürmiſcher Beifall.)Mit dem Lied der Arbeit und der Jnternatio

Volksbegehren unterſtützende Generalanzei-
ger Preſſe wird dennoch weiter zetern über die
einſeitige Politiſierung des Rundfunks. Der
neue Fall Hugenberg beweiſt, daß Hugenberz
dieſe Einſeitigkeit will. Denn das iſt
ſchließlich die praktiſche Konſequenz ſeiner
Feigheit.

Weitere Rundfunkreden.
Der Abwehrkampf der Reichsregierung
egen das Volksbegehren n den Ru tfur geht in den nä en weiter.7 Uhr a r Reichsju tminiſter, ein alter Kheinlende r, vor dem

in Köln über Rheinland und da
r Auch dieſe Rede wird aufalle deutſchen Sender t
Das weitere Programm iſt wie folgt feſtgelegt:

Dienstag, 15. Oktober: Miniſterpräſident Braun;Trritag 18. Oktober: w. mir ſter
ietrich; r Oktober: m w.Jnnenminiſter Grzeſin r 2273

tober: Reichspoſtment ter Schä an abeVorträge werden von in aus ger ge

n Sender übertragen. Als Zeitpunkt iſt.7 abe nds feſtgeſetzt.

nale wurde der Parteitag
gewählte Parteivorſtand

l gloſſen Der neu
lte nach uß des

Bürgermeiſter Seitz zum bmann,
auer und Tomſchick zu Stellvertretern.

Reichsrat ſtimmt zu
Berlin, 11. Oktober. (Radio.)

Der Reichsrat hat am Donnerstag von der
Novelle zum Geſetz über die Arbeitsver-
mittelung und Arbeitsloſenverſiche-
rung Kenntnis genommen, z Einſpruch zu erheben. Von 13 preußiſchen rovinzialvertretern
wurde zu Beginn der Sitzung eine Erklärung ab-
gegeben, in der Proteſt gegen die Behandlung desReichsrates erhoben wich Die Reichsregierung

unterrichtet zwar die Miniſterpräſidenten der
Länder über ihre auswärtigen Verhandlungen,
jedoch nicht den Reichsrat. Die Provinzialver-
treter laſſen ſich dieſe verfaſſungswidrige Ausſchei
dung nicht gefallen. Es gehe um die Wahrung der
Würde der Provinz und der perſönlichen Würde
der Vertreter. Die Reichsregierung erklärte ſich
bereit, dem Verlangen des auswärtigen Aus-

Beamte und
Volksbegehren

Därfen Beamte das Hugenbergſchs
Volksbegehren unterſtützen

Halle, den 10. Oktober.

Die Frage „Beamtenſchaft und Volks-
begehren“ wird zurzeit eifrig diskutiert. Die
führenden BeamtenOrganiſationen haben ihre
Auffaſſung bereits übereinſtimmend dahin ver-
treten laſſen, daß weder die Einzeichnung für das
Volksbegehren des Herrn Hugenberg noch die
Teilnahme an einem ſpäteren Volksentſcheid mitden Pſuchten eines Beamten vereinbar iſt.

Die in der Verfaſſung gewährleiſtete Koagli-
n tionsfreiheit wird durch dieſe, übrigens auch von

zahlreichen maßgebenden Juriſten geteilte Auf
faſſung nicht im geringſten berührt. Schließlich
hat auch die Koalitionsfreiheit ihre
Grenzen und dieſe Grenzen beginnen dort, wo
Meinungsäußerungen von Beamten oder ihre
Handlungen eine Herabſetzung der
Staatsautorität bedeuten. Dieſer Fall iſt
durch die Teilnahme an dem Volksbegehren der
Rechtsputſchiſten gegeben.

Das Volksbegehren will

nicht nur die Verwerfung des Young-Planes. Es
will die Keichsminiſter wegen ihrer politiſchen,
von der des Volles gebilligten Auffaſ
fung als Landesverräter gebrand
markt und ins Zuchthaus geſchickt wiſſen. Ja,
es will letzten Endes nichts anderes als die Ver
nichtung des gegenwärtigen Shſtems, es

will den Sturz der Republik.

Maßgebend für die Haltung der Beamtenſchaft
kann natürlich nicht ſein, welches bisher un aus
geſprochene Endziel die Rechtsprftſchiſten mit
ihrem Volksbegehren verfolgen. Maßgebend iſt
für ſie ausſchließlich der Wortlaut des Volks-
begehrens, und der bedeutet einen Affront gegen
die Miniſter der Republik und damit gegen die
Repräſentanten der Staatsautori-
t ät. Wo ſollten wir hinkommen, wenn ein Be
amter in ſeinem Miniſter und ſeinem Vorgeſetz-
ten nicht nur einen Zuchthaus- Kandidaten ſehen,
ſondern dieſe Einſtellung auch vor aller Welt
offen zum Ausdruck bringen darf. Ein Staat,
der ſich das gefallen laſſen würde, der zu einer

m derartigen Mißachtung der Staatsautorität ſeine
Hand geben würde, iſt nicht länger exiſtenzbedech-
tigt. Man ſtelle ſich vor: Die Angeſtellten des
Herrn Hugenberg würden in ihrem Chef einen
Staatsverbrecher ſehen und ſich dazu offen be
kennen? Sie würden mit dem gleichen Augen
blick auf das Pflaſter fliegen. Und dem
Staat ſoll verwehrt bleiben, was jeder Privat
mann als ſein ſelbſtverſtändliches Recht
betrachtet?

Aber man traut ſeinen Ohren nicht: Jn die
Voreinzeichnungsliſte für das Volksbegehren
haben ſich nicht nur evangeliſche Paſtoren
eingezeichnet. Jn deutſchnationalen Krei-
ſen macht man gar keinen Hehl daraus, daß ſich
dieſe Stahlhelm- Chriſten in guter Geſellſchaft be
finden mit Reichsbankräten, Kammer-
gerichtsräten, Land- und Amts
gerichtsräten, Poſtbeamten, Leh
rern und Polizeibeamten. Wir wiſſen
nicht, ob dieſe Behauptungen reſtlos ſtimmen.
Nach dem aber, was wir in Halle erlebt
haben, daß ſich ein ſtaatlicher Schulauf-
ſichtsbeamter ſogar an die Spitze des Put-
ſchiſtenausſchuſſes ſtellt und in Verſammlungen
die Hetze gegen die Regierung tatkräftig unter
ſtützt, glauben wir ſchon die Frechheit, mit welcher
ſich Beamte als Träger der Autorität
offen gegen ihren Arbeitgeber, den
Staat, glauben wenden zu können. Mag ſein,
daß der eine oder andere Beamte die Tragweite
ſeines Schrittes nicht überſehen hat. Aber im all
gemeinen wiſſen die Herren ſchon, was ſie tun,
und weil ſie das wiſſen, ſt ihr Bekenntnis
für Hugenberg und für den Zuchthanzpgragraphen
ein gewollter Affront gegen die Staatsauto
rität.ſchuſſes des Reichsrates zu einer Ausſprache über

die Haager Konferenz zu entſprechen.
7
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gegen dieſe ſeltſamen Stützen des republika
niſchen Staatsweſens zu unternehmen?

Es iſt der Beamtenſchaft nach der Geſetzgebung
über die Pflichten der Beamten ausdrücklich
unterſagt, in der Oeffentlichkeit gehäſſig oder auf
reizend die Beſtrebungen zu fördern, die gegen
den Beſtand der Republik gerichtet ſind
und ſolche Beſtrebungen durch Verleumdungen,
Beſchimpfungen oder Verächtlichmachung der Re
publik oder der Regierungsmitglieder zu unter
ſtützen.

Wir fragen die Reichsregierung:

Jſt das Wirken im Ausſchuß für das
Volksbegehren, iſt die Voreinzeichnung für das
Volksbegehren, iſt die Einzeichnung für das Volks
begehren mit dem klaren Wortlaut der Geſetz
gebung über die Beamtenpflichten ver-
einbar? Jſt die Einzeichnung für das Volksbegeh-
ren eine Verächtlichmachung der Staats-
autorität oder nicht?

KRATISCH

Es ſollte unſeres Erachtens auch von Amt s

wegen nicht der geringſte Zweifel darüber ge
laſſen werden, daß die Einzeichnung für das

eines Beamten unvereinbar iſt. Wir machen
jedenfalls kein Hehl daraus, daß wir alle uns be
kann werdenden Namen von HBeamten, die in
ihrem Miniſter einen Zuchthauskan-
didaten ſehen und das durch die Einzeich
nung für das Volksbegehren der Rechtsputſchiſten
offen zum Ausdruck bringen, anprangern
werden. Jnſofern hat die Einzeichnung vielleicht
ihr Gutes, daß die Republik endlich ihre
Feinde kennenlernt und weiß, was in
Zukunft zu tun iſt.

Wer ſich zu dem Zuchthausparagraphen be
kennt, hat das Recht verwirkt, länger in Dienſten
des Staates zu ſtehen, gegen deſſen Beſtand ſich
ſein Bekenntnis richtet!

Die Verhandlungen
beginnen bereits

Paris, 10. Oktober. (Eig. Drahtber.)

Die deuntſch-franzöſiſchen Saarver-
handlungen werden, wie der „Temps“ mitzu-
teilen weiß, am 16. Oktober in Paris beginnen. wi
Die deutſche Verhandlungsdelegation trifft ſchon
tags zuvor an Ort und Stelle ein.

Die franzöſiſche Delegation hat ihre Vorarbeiten

egierung fertigzuſtellen. Wie die h

2 t r genleiſtung für den rn cht“ auf die Volks
ich eine Jnternatio-

S SS

Die franzöſiſche Regierung hat Arthur Fontaine,
bisherigen Generalinſpekteur der unter franzöſiſcher
Verwaltung ſtehenden Gruben und Präſidenten des
adminiſtrativen Komitees des Jnternationalen Ar
beitsamtes in Genf, S Führer der franzöſiſchen

Delegation für die Saarverhandlungen ernannt.

um das
am 16. Oktober

naliſierung der Saargruben und die
Einr eines beſonderen Wirtſchaftsregimes im
Saargebiet verlangen, das als Verſuchsfeld für eine
h ze wirtſchaftliche Zuſammenarbeit gedacht

c

Eine r e ierung derSaargruben iſt für die Bevölkerung des Saar
gebietes und die Reichsregierung undisku
tabel.

Abzug franzöſiſcher
Eruppen.

Germersheim, 10. Oktober. (WTB.)

hat am Donnerstagabend Germersheim verlaſſen.
Es wurde mit der Bahn nach ſeiner neuen Garniſon
Beſancon befördert. Der d geſchah ohne jeg
liche Formalität. Man rechnet damit, daß der blei
bende Teil des Regiments im Dezember cabbefördert
werden wird.

Deutſchland als Vermittier.
Die Reichsregierung hat die Regierungen in

per und Moskau erſucht, „aus Gründender Menſchlichkeit auf bie im Zuſammen
hang mit dem gegenwärtigen Konflikt gegen Privat
perſonen getroffenen Maßnahmen“ zu verzichten.Dieſer Vorſchlag gilt dem Ziel, Menſhen die Frei

heit wiederzugeben, die als Geißeln für politiſche
Intereſſen in Haft gehalten werden.

rückzuführen, ſie die Sowjetintereſſen in China
und die n Intereſſen im Gebiete der Sow
jetunion ſeit dem ruſſiſch chineſiſchen Konflikt ver
tritt.

l

N panſti deur

Kommumniſtiſchdeutſchnationaler
HKerrenabend

Kommnniſt Degener und Sklarek Ehrengäſte des deutſch
nationalen Hoftiſchlermeiſters Seiner Majeſtät

Saargebiet e
Farher- Stadtrat Benecke, Stadtrat Nydahl

Das 2. Bataillon des 171. Jnfanterie- Regiments 1

Der Vorſchlag der Reichsregierung iſt darauf zu ſcharfe

Der Oberbürgermeiſter
meldet ſich.

Bedenklicher Pelzkauf.
Der Berliner Oberbürgermeiſter Böß hat auf

die vom Magiſtrat der Stadt Berlin an ihn im
uſammenhang mit dem Sklarek-Skandalgerichteten efegeadime per Kabel folgende Ant

wort geſchickt:

„Haben in einſamer Beratung SachlageSkkarer Faſt gelteltt. daß
o Sklarek mit Stadtbank irgend

u oder beteiligt war. Oberbürger-
ben in um Jahre zurückliegender W Benecke und Nydahl auch in letzter Zeit, Bekkeidun

r Oberbür wh er et alle
r die in letzten

dieſen Preis abgelehnt und entſprechend
der Einſ r wahren Wertes mit Wiſſen
Sklareks 1 aus eigener Taſche für wohl
tätige Zwecke nachweisbar verwandt.

einterviews hier dahin beantwortet, daßdie t in Berlin als Wahlmanöveran-
ſehen, erbitten durch Berlinerreſſe, ſowie gerichtliches Vorgehen wegen Ver
eumdungen.

Berlin, 11. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung be

Donnerstag mit allen gegen die Stimmen

e un ehegr aus a zurückzurufen. s Teleen e 3 ſeiner Frau zu re gen
ür eini zogenen Nerzpe n allenet einen außerordentlich ſchlechten Eindruck

einſtimmig einen ſozialdemokrati-
ch en Antrag an, der ſtrenge Prüfung aller

z der Angel z t r deä e n und dien n Vorgänge,r er aller der mit dieſer Frage in
Perſonen verlangt und

l ü des te n

emacht. Die St e r r nahm

Die n Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung geſtaltete ſich zu einer außerordentlichn Abrechnung der Sozialdemokratie und des

volksparteilichen Bürgermeiſters Scholz mit einer

ew eſſe in Berlin. Schol zonte, ſo wie die Angelegenheit bisher in einergewiſſen Senſationspreſſe beßen lt worden ſei, gehe

SCHANDS BEGINNT AM 2. orroSsER

keiner von ha

es nicht weiter. Wenn Vorgänge und Perſonen kri
tiſiert würden, erf auch nur der Schat
ten eines Beweiſes erbracht würde, ſo

man t nicht wundern, wenn Strafan
träge geſtellt würden.

Als Vertreter der Sozialdemokratie
führte der Stadtverordnete Flatau unter anderem
aus: Die Affäre Sklarek ſei völlig verſchoben wor-
den. s frage man heute noch nach der Schuld
der Stadtbankleitung, wer frage noch da
nach, wer den Sklareks ihr Geſchäftsgebaren er
möglicht hat? In einem Teil der Berliner Preſſe

be man die gemeinſten Beſchuldigungen gegen
völlig unbeteiligte Perſonen erhoben. Man habe ſie
in Zuſammenhang gebracht mit den Kleiderlieferun-

eben niemals geſehen haben. Die Blätter ſeien
ſo gemein, daß ſie nicht einmal die preßgeſetz5 diwandſrele Berichtigung gebracht hätten. s

ſe

Methode journaliſtiſchen Apachentums.

Dagegen e es nur eine Abwehr, man müſſe
die Gerichte in Anſpruch nehmen. Flatau be
chäftigte ſich dann mit dem von den Kommuniſten
eantragten Unterſuchungsausſchuß und

fuhr fort: Sollte der Ausſchuß etwa unterſuchen, in
wieweit die kommuniſtiſchen Stadträte Gaebel
und Degener und andere Kommuniſten bei den
Sklareks beteiligt wären? Jch will mir folgende
Frage erlauben: Hat ihr Herr nicht an
einem Saufgelage bei den Sklareks
teilgenommen erlaube mir weiter die
Frage: Hat die kommuniſtiſche Rote vie nicht auch
von den Sklareks Geld genommen? (Stürmiſches
Hört, hört! Die Kommuniſten ſchweigen ver
legen.) Die Kommuniſten ſpielen eine elende Ko-
mödie mit der Abſägung ihrer Degener und Gaebel.
Dieſe beiden Freunde der Sklareks ſitzen zur Stunde
mit der kommuniſtiſchen Fraktion an einem
Tiſch, wie lange wird es dauern und die Kommu
niſten haben ſie wieder in ihren Reihen aufgenom

men. eAn die Deutſchnationalen richtete er die
Frage: Jſt es wahr, daß der Reichstagsabgeordnete
Bruhns, der Antiſemit und Judenfreſſer, wochen
lang auf Koſten der Sklareks ſich in einem Bad auf
gehalten hat? Bevor ſie dieſe Frage nicht beant
wortet haben, müſſen wir ihr ganzes Vorgehen als
eine Heuchelei ſchlimmſter Art bezeichnen. Wagen
ſie es, noch weiter in der bisherigen infamen Weiſe
vorzugehen, dann werden ſie eine Abwehr von uns
erleben, daß ihnen die Ohren klingen werden. Die
Deutſchnationalen verzichteten auf eine ſachliche Dar
ſtellung der Dinge. Hierauf erhob ſich der demo-
kratiſche Stadtverordnete Meyer und verlas fol
genden Brief des deutſchnationalen Stadt-
verordneten Kimbel:

Der ultraviolette Kunſtexperte
Die einwandfreien Erfolge, die die Röntgen

ſtrahlen bei der Unterſcheidung der Bilder alter
Meiſter von täuſchend nachgeahmten modernen
Kopien erzielten, haben die ultravioletten Strahlen
neuerdings auch auf dem Gebiet der plaſtiſchen Kunſt
davongetragen. Bei Verſuchen, die das Neuyorker
„Metropolitan Muſeum of Art“ anſtellen ließ,
wurden Stücke alten carrariſchen Marmors mit
friſh gebrochenem Marmor unter Benutzung der
ultravioletten Beſtrahlung verglichen. Dabei wurde
eine ausgeſprochene Verſchiedenheit der Färbung
feſtgeſtellt. Man dehnte dann die Verſuche auf
Statuen aus, von denen einige antik waren, andere
als moderne oder gefälſchte bekannt waren. Jn
allen Fällen beſtätigte die Durchleuchtung das Urteil,
das die Sachverſtändigen auf Grund genauer Unter
ſuchung bereits früher abgegeben hatten.

Ein römiſcher Kopf eines jungen Mädchens
wurde beiſpielsweiſe ſofort durch die Strahlen ver
worfen. Bei Kontrollverſuchen wurde dann feſt

r daß der Kopf eine moderne Arbeit von
oſſena war, deſſen erfolgreiche Kopien antiker

Sulpturen kürzlich in Kunſtkreifen ſo tiefgehende
Erregung ausgelöſt hatten. Die Oberfläche des
Kopfes war dadurch im antikiſierenden Sinne ver
ändert worden, daß der Marmor ausgebrannt und
mit Hilfe eines rauhen Steines durchlöchert und
aufgeriſſen worden war. Aber das Licht ließ ſich
durch ſolche Tricks nicht täuſchen. Die Verſuche be
wieſen ferner, daß alle drei Teile der zerbrochenen
Statue aus der gleichen Zeit ſtammten, eine Feſt
ſtellung, die das Argument ſtützte, daß Teile der
Figur alt ſein mochten, die dann durch einen moder
nen Kunſthandwerker ergänzt worden waren. Als
dann einige Marmorſtatuen aus dem 15. Jahr
hundert der Beſtrahlung ausgeſetzt wurden traten
Bruchſtellen im Stein zutage, die in weit zurück
liegender Zeit ſo geſchickt verdeckt und übermalt
worden waren, daß ſelbſt aufmerkſame Sachkenner
niemals die Reparaturen erkannt hatten. So
großen Nutzen man ſich aber auch von den ultra
violetter Strahlen auf dieſem neu erſchloſſenen Ge
bier verſpricht. ſo iſt doch vorläufig eine vorſichtige

Bewertung der Ergebniſſe am Platze, da die Deu
tung der von dem Licht enthüllten Tatſachen ein ſach
kundiges Urteil und langjährige Erfahrung zur un
erläßlichen Vorausſetzung hat.

Courteline als Drückeberger
Eine amüſante Geſchichte von dem ſoeben ver

ſtorbenen Georges Courteline erzählt eine
franzöſiſche Literaturzeitſchrift. Der ebenſo
witzige wie bequeme Humoriſt hatte, angeblich
aus Geſundheitsrückſichten, ſeine militäriſche
Dienſtzeit durch einen Urlaub zu unterbrechen
gewußt und freute ſich nun in den Boulevard
Cafés, des Militärdienſtes ewig gleichgeſtellter
Uhr entronnen zu ſein. Raſch verſtrich jedoch die
Zeit, und die vier Wochen des dolce farniente
gingen ihrem Ende zu. Da paſſierte der auf Ver
längerung des Urlaubes ſinnende Dichter eines
Tages die Trödelläden des Temple, und
kam ihm eine glänzende Jdee. Wenige e
ſpäter ſtellte ſich dem dienſthabenden Stabsarzt
eine bejammernswürdige Geſtalt vor, die kein
anderer wie Courteline war. Seine Uniform hing
ſchlotternd um den Leib; er ſah aus, wie eine
Vogelſcheuche. „Teufel!“ ſagte der Arzt, „was iſt
das für eine Uniform?“ „Die meine“, beeilte
ſich Courteline zu erwidern, „ſo bin ich zuſammen
geſchrumpft.“ Der erſchreckte Arzt telegraphierte
ſofort an das KorpsKommando um Urlausver-
längerung, „wegen abnormer Magerkeit und Aus
zehrung.“ Der Dichter ging ſchmunzelnd ins
Café und erzählte ſeinen Freunden die kleine
Liſt, die er angewandt hatte. Bei jenem Trödler des
Temple hatte er nämlich eine alte Uniform
ſeines Regiments erſtanden, die ihm viel
zu groß war. Dank dieſer Falſtaff- Kleidung
konnte er nun noch einen Monat länger die ſüßen
Freuden der Boulevards genießen

Der Urſprung des modernen Strafrechts. Be
h Vorleſungen über Strafrecht an

utſchen Univerſitäten ſeit der zweiten Hälfte des
16. Jahrhunderts gehalten. Die erſten Univerſitäten,
an denen ſolche Vorleſungen ſtattfanden, waren die
in Jena, Tübingen, Roſtock und Jngol-
ſt a t. Die Abhaltung dieſer Sondervorlefungen

Das Deutſ
beſitzt eine weltberühmte

wurde weſentlich dadurch hervorgerufen, daß ſich die
Gerich rden vor der Fällung eines Urteils
häufig an die wiſſenſchaftlichen Autoritäten wegen
eines Gutachtens wandten.

Eine dreidimenſionale Kameralinſe, die auch die
zarteſten Rundungen des menſchlichen Antlitzes
wiedergibt, wird zurzeit bei der desneueſten ElaraBowFilmes der Paramount „The
Saturday Night Kid“ ausprobiert. Dieſe
dreidimenſionale Kameralinſe iſt eine Erfindung des
Kameromannes Harry Fiſchbeck, der dieſe Linſe für
Großaufnahmen und Porträtaufnahmen des Filmes
anwenden wird. Die Aufnahmen bekommen durch
die neue Linſe erſtaunliche Lebensechtheit die Züge

ganz weich, und die allzu grellen Lichteffekte
die man bisher verwendete, können fortfallen.

Die wertvollſten Bücher. Vor einiger Zeit fragteein italieniſches Blatt ſeine Leſer: S Bücher

haben n in Jhrem Leben am meiſten fort
eholfen?“ Ein Leſer ſchrieb als Antwort: „Das

che Entomologiſche Inſtitut in Berlin feiert zurzeit ſein 25jähriges Beſtehen. Es
mmlung, die in über 6000 großen Jnſektenkäſten untergebracht iſt.

Von der Univerſität Halle. An der Univerſität
Halle Wittenberg iſt ein Jnſtitut für Arbeitsrecht
neu begründet worden. Zu ſeiner Eröffnung wird
in der Zeit vom 16. bis 18. Oktober eine Vortrags
reihe über Probleme des Arbeitsrechts veranſtaltet.
T Auf den Lehrſtuhl für Soziologie iſt Dr. Friedrich
Hertz, Miniſterialrat im Wiener Bundeskanzler
amt, berufen worden. Dr. Hertz hat den Ruf an
genommen.

Halleſches Theater und Kunfſt'eben.
Stadttheater. Die Erſtaufführung von Ernſt LiſſauersSchauſpiel „Horck“ findet am onnadend unter der geſl des

ntendanten W. Dietrich in Anweſenheit des Dichters ſtatt.
s wirken mit die Damen Carola Behrens und Vilma Dülfer,

die Herren Günther Boehnert, Carl Anton Britz, Alfred
Drra, Fritz Henſel, Robert Fungk, Wolf Lieber, Rudolf
Maſſias, Felix Norfolk, Fritz Reicheri, Hans Richter Herbert
Steinmetz, Otto Tiedemann. Bühnenbild: Heinz Behrengs.

Die öffentliche Hauptprobe zum 1. Städtiſchen W
konzert (Brahms Abend mit Georg Bertram am Flügel)
findet am Sonntag, den 13. Oktober, vormittags 11 Uhr, ſtatt.Kartenverkauf an der Stadttheaterkaſſe, wo a Abonnementse meiner Mutter und das Scheckbuch meines einzeichnun ür ſamtlichegenommen Wende ſämtliche ſechs Konzerte noch entgegen

en der Sklareks, obwohl ſie die Sklareks in ihrem



Die Sozialdemokratie in Halle auf dem Vormarſch
Prachtvoller Begrüßungsabend Der erſte Verhandlungstag Eine Rede des preußiſchen ännenminiſters

Hände weg von der Kommunglwirtſchaft!

Halle, den 11. Oktober. (hht.).

Rote und ſchwarzrotgoldene
e an den Pforten des „Volkspark“ ver
ünden, daß hier die Sozialdemokra-

tiſche Partei ihr Lager aufgerichtet hat,
dem Moskowitertum zum Trotz, der Arbeiter
ſchaft zum Heil! Nach langen Jahren der
Kümmernis und Dunkelheit iſt die Sozial
demokratie wieder einmal mit einer Reichs
tagung in Halle.

ie 4. Reichskonferenz für Kom-
munalpolitik nahm am Donnerstag hier

ihren Auftakt.

W ren letzten Jahren wohl kaum jemals erlebt

Ein prachtvoller Begrüwie wir Hallenſer ihn in

ben, mit Maſſenbeſuch und begeiſterter
timmung, war verheißungsvoller Beginn.

Grün, Rot und Schwarz-RotGold ſchmücktene Wie r deutſche Arbeit
svolle nitt ie rbeiterklaſſe getan wurde, getan durch den Ruſſen

Sinowjew. Sinowjew iſt nicht mehr, aber
die deutſche Arbeiterklaſſe hat ſich wieder er
olt von den Wunden, die er ihr S en, ſie
t ſich auch in Mitteldeutſchland wieder ge

ammelt zu neuem Vorſtoß, zu neuemSieg. Sieſe et hatte jeder Beſucher
des Begrüßungsabends.

Heute früh, kurz nach 9 Uhr, begann der
Kongreß ſelbſt ſeine Arbeiten, nachdem am
geſtrigen Nachmittag Beirat und Reichs

Fragen derausſchu ß innere organiſatoriſne elitſchen Zentralſtelle
debattiert hatten. An acht langen Tafeln, die
ſich durch den ganzen Saal erſtrecken, hatten

Oberbürgermeiſter Brauer

treter der übrigen deutſchen Länder ſchloſſen
ſich an.

der Siegeszuverſicht, ſchwebt über der

hren jener verhäng

mehrere hundert Delegierte aus allen Teilen
de Reiches Platz genommen. Außerdem ſah
man zahlreiche Gäſte. Eine große Zahl Ver
treter verſchiedener Organiſationen war u
falls erſchienen. Von bekannten Perſoönli
keiten ſah man neben dem preußiſchen Jnnen
miniſter und dem Präſidenten des Städtetagesauch den Magdeburger Oberbürgermeiſer
Beims. Der erſte Verhandlungstag ſtand
beſonders unter dem Eindruck der herz-
erfriſchenden r en des Jnnen-miniſters Grzeſinſki, an die ſich höchſt
beachtliche Worte des nach unſcrer Kenntnis
nicht links eingeſtellten Präſidenten Dr.
Mulert vom Deutſchen Städtetag an giefern.
der ſich nicht ſcheute, das Wort Republik in
den Mund zu nehmen. Nachdem auch der Mi
niſterialdirektor der Kommunalabteilung des
preußiſchen Jnnen miniſteriums geſprochenhatte, wurde in ausgiebiger Weiſe durch den

(Altona) die
preußiſche Komunalpolitik erörtert. Die Ver

Ein guter Geiſt, der Geiſt des Stolzes und

Verſammlung, die mit großen öffentlichen
Kundgebungen heute abend an die halliſche
Bevölkerung herantreten wird, damit
das äußere Zeichen zur Eröffnung des ſo über
aus bedeutungsvollen Kampfes um die Ge

27

Wert ans188 er Ka eines en
Deswegen führen wir nur
durch ihren Ruf und Namen

fär einen Teppi
Fälle neuer Muster in allen Stilarten und die große Reichhaltigkeit
unserer Auswahl in allen Qualitäten z2wanglos vorfäühren

Gr. Ulrichstraße 23-25

alitäten erst er Fabriken, die
ewaähr leisten für völlig einwand-

freien Ausfall ihrer Ware. Kommen Sie daher, bevor Sie sich
ch entschließen, zu uns und lassen Sie sich die

Miniſter Grzeſinfki
r

meinde, Kreis und Provinz Parlamente
gebend.

c

Die Begrüßung der ſozial
demokratiſchen Kommunalpolettker

Zum feſtlichen Empfang der aus allen Gauen
Deutſchlands nach Halle gekommenen ſozialdemo
kratiſchen Kommunalpolitiker hatte der Ortsver-
ein Halle geſtern abend im großen Saal des
„Volkspark“ einen

Begrüßungsabe nd

veranſtaltet. Der ſchön dekorierte Saal, in dem
die Stühle konzertmäßig ſtanden und die Tiſche
entfernt waren, konnte die Menge der Erſchiene
nen nicht faſſen, ſo daß viele noch auf der Galerie
Platz nehmen mußten. Unter den zahlreichen
Gäſten bemerkte man u. a. auch den preußiſchen
Innenminiſter Grzeſinſki und den Regie-
rungspräſidenten v. Harnack. Ferner waren
auch der Vorſitzende des Reichsſtädtetages Mu-
lert und eine Reihe bürgerlicher Kommunal
politiker anweſend, wahrſcheinlich in der An
nahme, hier ſchon den Jnnenminiſter hören zu
können. Es wurden aber außer der Begrüßungs-
anſprache keine Reden gehalten.

Für den Feſtabend
ſchuf unſer Stadttheater Orcheſter den großen

Rahmen.

an Galle!
e

r Be rhrsind nicht nur schön ung
billig, eine allgemein bekannte Tatsache, die keiner unbe-
achtet lassen sollte, der sich einen Teppich kaufen will.

die AuswahlJetzt istWir zeigen Ihnen in vier Fenstern eine Fülle bildschoner
neuer Teppiche, die gewiß auch Ihr Gefallen finden werden

Mit der „Leonoren“ Ouvertüre leitete dieſes die
Feierſtunden ein. Selbſtverſtändlich war es, daß
Generalmuſikdirektor Band reichlichen Beifall
empfing, der nach dieſem großartigen Beethoven-
ſchen Werk ſogar zu einem ſtürmiſchen und an
haltenden wurde. Ein dem Dirigenten überreich-
ter Blumenſtrauß war noch ein äußeres Zeichen
der Verehrung dieſes prächtigen Muſikers und ſei
nes Orcheſters. Jn einem weiteren Konzertſtück,
dem „Konzertanten Quartett“ von Mozart, be
wieſen ſich die Kammermuſiker Richard Freu
denberg (Oboe), Max Baum (Klarinette),
Fritz Held (Horn) und Adolf Karl (Fagott)
als gut harmonierende und in der Technik bril-
lante Künſtler. Mit der Ouvertüre zur Oper
„Rienzi“, die in ihren Schlußakkorden eine gewal
tig aufregende Wirkung ausübte, ſchloß das Pro

gramm. eAls weitere Mitwirkende hatten ſich zur Ver
fügung geſtellt der Freie Sängerchor
Halle und Oberſpielleiter Alfred Dur ra vom
Stadttheater Halle. Der Chor ſang zur Cinlei-
tung der Begrüßungsanſprache „Wach auf!“ aus
den „Meiſterſingern“ und danach den „Fahnen
ſchwur“, dem noch einige heitere Lieder, die aller
dings ſehr aus dem Rahmen des Programms
fielen, folgten. Alfred Dur ra begann mit Brö-
gers „Hymne an die Republik“. Es folgten Dich-
tungen von Heinrich Lerſch, Chriſtoph Wie
precht, Walter Haſenclever und Victor
Aubertin. Mit Kurt Tucholſkis „Drei
Minuten Gehör“ ſchloß Durra ſeine Rezitationen
und errang mit der Apotheoſe „Nie wieder
Krieg!“ brauſenden Beifall. Auch ihm, wie vor
her dem Dirigenten des „Freien Sängerchors,
Herrn Sauerſtein, wurde ein Blumenſtrauß
überreicht.

Die Begrüßungsrede Konrad Schaumburgs,

des Vorſitzenden des ſozialdemokratiſchen Orts-
vereins Halle, wies einleitend auf den erſten in
Halle tagenden Parteitag der Sozialdemokratiſchen
Partei nach dem Fall des Sozialiſtengeſetzes hin
und ließ dann in kurzen Zügen den Aufſchwung
der Partei ſeit dieſer Zeit bis zum Ausbruch des
Weltkrieges erkennen. Schaumburg erinnerte
dann an den zweiten in Halle ſtattgefundenen ſo
zialdemokratiſchen Parteitag vom Jahre 1920, der
allerdings in verbrecheriſcher Weiſe einen Be
ſchluß gefaßt habe, der zur weiteren Spaltung der
Arbeiterſchaft geführt hat. Als Folge dieſes un
ſeligen Beſchluſſes ſahen wir auch den Rückgang
der ſozialdemokratiſchen Organiſation in Mittel
deutſchland. Durch die opferwillige Tätigkeit der
Parteifunktionäre iſt es aber gelungen, die Orga
niſation ſchon wieder ſo weit zu feſtigen, daß wir
mit den beſten Hoffnungen in den Wahlkampf
hineingehen. Mit den Worten:

„Wer kämpfen kann, der ſiegt!“

ſchloß Schaumburg ſeine Anſprache. rie.

gut, sondern auch anerkannt

noch riesengrob.

re
Halle a. K& Rannischer Plah



Erſter Verhandlungstag
9.30 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Kommu können den Armen und Leidenden Freund und Benalpolitiſchen Beirats, Reichstagsabgeordneter rater ſein. Jn e Sinne i jederzeit

Stelling, die Tagung. Sein Willkommensgrußgewirkt. Deshalb wollen kommendengalt allen Delegierten, und im beſonderen dem preu Wahlkampf das Geleiſtete eenngieeg wollen nicht

ßiſchen Jnnenminiſter Grzeſinſki, ſeinen Mit aus einer gewiſſen Beſcheidenheit heraus unſer Licht
arbeitern aus dem Miniſterium, den Vertretern der unter den Scheffel. ſtellen. Gnt doch in dieſem Wahi

Provinz, der Landkreiſe, der Stadt Halle,kampf mehr denn je das Wort:
der kommunalen Spitzenverbände und der Gewerk „An ihren Taten ſollt ihr ſie erkennen.
ſchaften. Wörtlich fuhr Stelling fort:Die heutige Tagung ſoll einen greß a Leſer See C Sie

Auftakt der Sozialbemokratie zu den bevorſtehen- Sache in den Wahlkampf ziehen. Wir wollen wer

den Kommnnalwahlen cen und wirken, die Säumigen aufrütteln, die
Sind ſie doch nicht nur für Preußen, Schlafenden wecken. Jn dieſem Wahlkampf ringtdarſtellen.

ſondern angeſichts der gegenwärtigen politiſchen Wir werden ſiegen, weil wir wollen, denn mitSituation für das ganze Deutſche Reich. Der uns zieht die neue Zeit. In dieſem Sinne:
Sturmlauf der mit Lügen und Verleumdunzenniedrigſter Art, mit Bombenattentaten, mit Mord
waffen arbeitenden Reaktion von rechis und links

gilt nicht nur der W und ihren m
eng die Freude deAch damit en daß die Zeiten ihrer Allein e Fre r eiorgan

herrſchaft in den Gemeinden, Koger und Provin über die Kommunaklkonferenz, von der die Partei

zen vorbei ſind und daß immer ſtärker und ge neue Förderung erhofft. Für den Magiſtrat
bietoriſcher die durch die Sozialdemokratie ver nahm Stadtrat Reiwand das Wort. Der Ma-
körperte Arbeiterſchaft ihr Recht geltend macht. r wünſche, daß alle Delegierte ſich in Halle
Deshalb ſind dieſe Wahlen von eminent politiſche wohlfühlen mögen.
a Der 17. November in Preußen und Es folgte der

achſen, der 8. Dezember in Bayern müſſenein gewaltiges Bekenntnis des überwiegenden Teiles preußiſche Snnenminiſter Gezeſinſti.

unſerer Bevölkerung s nd der i ſo t r 3e e er afür Demokratie und für eine wirklich freie, Miniſter ſondern als Parte Das Mi
ſoziale deutſche Republik niſterium ſei durch den Leiter der Kommunal

bringen. abteilun r re n eine u inks, die mitunter ſogar von politiſchen a
Dieſe Wahlen ſollen aber eine Abwehr dar Heſend über deren er ws uns revlet en m an die okratie veran

ſtellen gegen die heute mehr denn je von privat gar nicht recht klar Das warlann Wunyt n von Einzelfällen, diekapitaliſtiſcher Seite erhodene gorderung auf Et. n re S e e er r D.kommunaliſiernng. Jenen Kreiſen iſt es e die Soz h J mee VerDre u ter in don Auſdern ger d e gen ren mit
geſetzt Die a eine der ln der Sozialdemokratie orientierten Ar e u
beim len s verſagte e h d
Werk legen und dabei nicht Halt machen vor
triebszweigen, deren Bewirtſchaftung nicht nur
Intereſſe der Gemeinde liegt, ſondern die auch die pwd Wer

e

ne nd grundſätzlichrevolutionäreun e e
Gemeindefinanzen hebt. Dentl denn je m elfe jeder mit werden wir unſere Sder den Vehleueſen der ine der Vigenenſetn das r anund Wähler herausklingen: ſo erſcheint. Die Sozialdemokratie iſt genau ſo e el. rei Witet

Hände weg von den Kormmnnalbetrieben! en a len a nie Vveifal Bravorufe.)
Die Sozialdemokratie zieht gerüſtet in denkampf. Die Waffe, die ſie ſich in den komm rer i 3 r n 18 oö Partei z ee röhde S rate

eand t wie ſtark, w
berechtigtem Stolz können unſere Kommunalver inner r ug, dietreker auf ihre Werke blicken. erih das ſoziale geſamten Verwaltung iſt, ſich feſtgeſett hat.

und teilweiſe noch vorherrſchende kulturelle Elend g. evolutionäres Tun und revolutionäres Drän

paliiſvpen Richtlinien geſchmiedet hat und r de
en Kommunalpolitikern erläutert ſind, wird ihre Wirkung nicht verfehlen. Mit und

b darin, daß man Fe ne m an
ochtönende t,ehen de de man rein Ziel, a Jreikönnen wir in der heutigen kapitaliſtiſchen Witſhlägt, h man

t

es Sozialismus unbeirrt auf jedem möglichen
ſchafts- und Geſellſchaftsordnung nicht löſen; wir ſondern bekönnen aber lindednd und helfend wirken l

s h 9153 Nachdruck verboten. drei 7 m und z 7 r rAb- zwei Böhm. s ingt gering, aber es rtd Dre uſammen. Außer für Kleidung brauchen Sie keinen
„Neulich hatte ich mit dem Herrn ennig für ſich und Jhr Töchterchen auszugeben.“n v in D r Mann! Wort Die Sache is nur die, Herr Neſſelmann,“ ent

as a ins Vertrauen, und gegnetich riet ihm, das Vorwerk euhof zu kaufen. Sie ger e u „ich t wein Mädel nich hernehmen.
wiſſen der letzte Beſitzer iſt krank und obendrein Die nämlich einen Schaden am
eine Schlafmütze, da S S den u Bein,“ ber e Seife erklärend, „und es iſt

Wenn es aber in die Stunde laufen und reSeeer.

Copyright de

wirft es einen ſchönen GewinnNun braucht den r e iefernwalde iſt ſchon manches vaſ
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Am Sonntag tagte im „Stadtſchützenhaus“ in
Halle eine anläßlich der bevorſtehenden Lohn
und Tarifbewegung einberufene außerordent
liche Gaukonferenz des Deutſchen
Landarbeiterverbandes, Gau Halle.
Der kleine, mit grünen Bäumen und Blumen ge

e Saal des „Stadtſchützenhauſes“ faßte
kaum die Teilnehmer, ſo zahlreich waren ſie er

ſchienen. Schon am Eingang des Lokals grüßten
die in ſtummer Trauer um den verſtorbenen
Reichsaußenminiſter wehenden Fahnen der Repu
blik, des preußiſchen Staates und der Stadt Halle
unſere ankommenden Kollegen.
Bei Eröffnung der Konferenz entbot Gauleiter
r den Delegierten und Gäſten ein herz
liches Willkommen. Beſonders galt dieſes auch dem
Sandrat Streicher, dem Kollegen Hille

und dem Vertreter des Verbandsvor
Kollegen Eidner. Kollege Eidner

hrachte beſondere Grüße des Vorſtandes.
Dann begann die Arbeit. Der fröhliche Ernſt

des ſiegesbewußten Kämpfers gab ihr das Ge
präge. Kraftvoll klangen die Worte der Redner.
Landrat Streicher gab zum

p Auftakt für die Kommunalwahlen am
17. November

einen Einblick in die bedeutungsvolle Arbeit der
Gemeinde, Kreis und Provinzparlamente, in
denen vor allem auch die Funktionäre der Land
arbeiterſchaft tätig ſein müſſen. Die Kol

Saupe (Halle), Jentzſch (Torgau),ginn le (Halle) ſprachen zur

Lohn und Tarifbewegung der Land und
Forſtarbeiterfchaft.

Saqlichkeit kennzeichnete die Ausführungen der

Referenten. Sachlich war die ſich daran an
jende Ausſprache. Klar formulierten die

Männer der Arbeit ihren Willen zu den zur De
batte ſtehenden Problemen. Das war nicht das
fataliſtiſche Gekeife der Gegner einer r
Gewerkſchaftspolitik, der Kommuniſten, ſon
dern das waren Forderungen verant
wortungsvoller Kämpfer, die ſich ihrer
Kampfkraft bewußt ſind. Da gab es kein Verlieren
in die mannigfaltigen Einzelheiten der tariflich zu
regelnden land und forſtwirtſchaftlichen Arbeits
verhältniſſe, ſondern Konzentration auf das Ge
ſamte, das Wertvolle, Notwendige und Mögliche.
Von der Einmütigkeit der Konferenz zeugt die nach
ſtehende Entſchließung. Den Teilnehmern wurde
dieſe Einmütigkeit in dem begeiſterten Hoch auf
den Deutſchen Landarbeiterverband Erlebnis.

Entſchließung
„Eine von den Vertretern der Mitglieder des

Deutſchen Landarbeiterverban-

8, r dentArt r en S Dubelee
1 in Halle r den uez Nenabſchluß der gekündigten Be
arife, der Entwicklung der Löhne in der

mitteldeutſchen Landwirtſchaft und den Lohn
und Tariffragen der Forſtarbeiter.
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n dieſen en kann der Rei8 en 400 blicken. n

Raſch auf dem Glatteis.
Der 6. Bezirk kann ſich rühmen, ſeit dem letzten Bezirkstag

eken oppoſitionellen“ Bezirksvertreter zu beſitzen. Die meiſten
Vereine des Bezirkes haben aber noch nicht viel von ihm
gehört, kaum ein Rundſchreiben, noch wiſſen ſie ſeine An
ſchrift. Es iſt ja auch viel verlangt von einem „Oppoſitio
nellen“, in der Organiſation praktiſche Arbeit zu leiſten.
der Bezirksverwaltung hat man ihm auch ſeine

zwaſſerſchut auf ein erſolgreiches Wirken zurück

Patrouillenboot des rſchutzes.eich

vollſtändige Unfähigkeit zu verſtehen gegeben.
Mann Kritik ſo ſchlecht vertragen kann, gibt es keine ſachliche

zu Verteidigung und Widerlegung, ſondern gar liebliche Titu
lierungen.De Vundezvorſitende wurde vor kurzer Zeit auch wieder nicht Lar

einmal mit lieblichen Ergüſſen in der Rudelpreſſe bedacht. Lange ſpielte
Unter anderem wurde ihm auch vorgehalten, daß er gegen
Schäfer (Schkeuditz) das Ausſchlußverfahren eingeleitet habe.
Darüber war man natürlich in Leipzig erſtaunt, denn davon

Doch plötzlich trat eine Klärung

ein Schreiben von dem Bezirksvertreter Raſch
in Leipzig eintraf, das auf Grund eines Beſchluſſes der Be en

wußte man ſelber nichts.
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beſtandes zu, die wir auch abgedruckt haben.
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Damit kam aber n W eleit der KPD. vernehmen Ra „zu rane dürſtig Berichtigung, die der „Klaſſenkampf“ mit

der nötigen Ein und Ausleitung verſah, damit die elende
Erzeugung nicht ſo auffiel. Jett ſitzt aber der Bezirks-
vertreter zwiſchen zwei Stühlen und muß aufpaſſen, daß er
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anerkennen, darin auch nichts mehr zuHalle, den 11. Oktober. Was die tommgkiſtiſchen Gewerkſchaftsange ſagen haben, 2 Je wißt, wenn man das Gute will, man ren Vir wagen die Mitglieder
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innert ſtark an die Angſt des Furcht Angeſtellten die KPD. mik Hilfe des Gewerk Jea, ihr Bezirkemitglieder, ſo iſt Raſch! Er ſchlängelt ſich dahlreich zu beteiligen. J. n. Richard dieſ.
ſamen, der durch einen dunklen Wald gehen ſſchaftsapparates unterſtützen, aber auch dagegen, wie ein Aal vach a dis ihn der nächſte Begirks 5 rer r du e

und ſich durch lautes, aber ſchlechtes Singen, daß die dadurch entſtehenden Unkoſten aus derſ tag auf die große Reiſe ſchickt. e n uhr Kaitinden den Suſungeſet de
über ſeine Angſt hinwegtäuſcht.in Wlwier r 5 e
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liner Magiſtrat. eins ſteht dieſer Partei noch unbegrenzt zur Ver angehören, und ihr nun auf Grund
Aber das genügt noch nicht, um die eigene fügung: Druckerſchwärze und Papier. von der K befohienen Spaltu

Sicherheit herzuſtellen, ſondern man hält es für Und weil dieſe beiden bekanntlich geduldig ſind, ten den Rücken n. Eine Diskuſſion wu
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Terböst
Die in dieſem Jahre in Zerbſt abgehaltene

(4.) Tagung des

Bundes zur Förderung der Farbe im Stadtbild
kulminierte am 65. Oktober mit dem intereſſanteſten
und weſentlichſten Teil des Programms: Eröffnung
der Ausſtellung (10 Uhr) und Abhaltung zweier
Vorträge (7 Uhr abends) über die Technik farbiger
Faſſadenbehandlung in Wiſſenſchaft und Praxis ſo
wie die ſtädtebaulichen Aufgaben der Farbe,

r 9on auf dem Zerbſter Bahnhof fallen beimAusſteigen die vielen neuen pah Schilder
die die rote Wand beleben; man darf annehmen,
ſie zur Feier der Tagung angebracht, zumindeſt

gefriſcht wurden. Die Stadtverwaltung hat es
ſich nicht nehmen laſſen, auf dem Bahnhofsvorplatz
eine große Tafel mit dem Hinweis auf die Tagung
anzubringen, die von Maſten flankiert wird, auf
denen die Stadtfarben (WeißRot) und die Farben
Anhalts (RotGrünWeiß) freundlich kleinſtädtiſch
flattern. Auch die Straß eſellſchaft hat ſich
angeſtrengt: ſie beſitzt allerdings nur noch den Na
men und die Schienen, im übrigen fährt man im
bequemen modernen Autobus, der feſtlich be
kränzt denſelben Weg fährt, über den noch vor
wenigen Jahren das Pferdchen der Straßenbahn im
Zudeltrab den Wagen zog. Mit einem allſeitigen
freundlichen „gu'n Tack ooch!“ erhebt der
Schaffner das Fahrgeld wobei man ſich fragt,
ch dieſe Begrüßung ſchöne Sitte iſt oder anläßlich

Tagung zur Hebung des Fremdenverkehrs ein
wurde und dann geht es ab, manchmal

durch enge Straßen, daß man meint, der Bus
müßte an die Häuſer krachen. Bis ſich die wohl
tuende Weite des ſchönen Zerbſter Markt
platz es auftut und damit die Endſtation erreicht

Die Ausſteigenden begrüßt ein ſehr alter ſtum

mer Herr, er verzieht keine Miene, denn es iſt der
e

igenen uphat Zerbſt“ x
u Manchen en Elelen ba Geſicht des Halle von

früher
und wenn re Stadt nicht ſo ſchnell durch ihre
aufblühende Induſtrie gewachſen wäre, ſo dürfte
noch ges genau ſo wie in dem Zerbſt von heute
außſehen.

dem ſchlummert hier im Herzen der neuen
Zeit ein. Reſtchen vergangener Romantik: es

Stunden, in denen der Marktplatz wie im
öschenſchlummer dahinträumt. Kopfſtein

pflaſter bedeckt ihn, das ebenſogut ſchon zur Zeit des
alten Fritzen dagelegen haben kann; unter den
flankierenden Häuſern befindet ſich nicht ein ein

z neues, ſie ſind die ehrwürdigen Genoſſen des
e eine Kuliſſe die rückwärtige Flucht abriegeln

den Räthauſes und der aus dem Hintergrund
ragenden Nikolaikirche. Bis man plötzlich be
merkt, daß hier irgendwo auch elektriſches Licht liegt
und der Omnibus angerattert kommt und neue
Fahrgäſte vom Bahnhof bringt, die die Ausſtellung

Jarbe T
Was muß der C von Baufarbenpfänen wissemn?
Vom unserem neu Terbst emtsamdtem S. Nitarbeiter

tarbige Ausgeſtaltung gezeigt.
R

Die Aussteſtung
Die in der Bauſchul e untergebrachte

Ausſtellung bringt eine Auswahl von Ma
terial, das dem Bunde für Wanderausſtellungen
zur Verfügung ſteht. Unter anderem werden die
Ergebniſſe einer Reihe von Wettbewerben gezeigt,
ſoweit ſie mit erſten Preiſen bedacht wurden. Mit
der künſtleriſchen Geſtaltung der Bewerber können
wir uns jedoch in vielen Fällen nicht einverſtanden
erklären. Allerdings hat der Bund ja in keinem
Falle den Ausführenden irgendwelche Vorſchriften
gemacht und deckt daher dieſe Anſchauungen auch

tadtbiſd

Die Vortrage
Dr. ing. Hans Wagner, Leiter des For

ſchungsinſtituts für Farbentechnik an der Stutt
garter Kunſtgewerbeſchule, legte ſeinem Vortrag

„Wiffenſchaft und Praxis der Technik farbiger
Faſſadenbehandlung nach dem heutigen Stande“

die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen ſowie einer an
Stadtbauämter, Regierungen und ſtaatliche Bau
behörden gerichteten Umfrage zugrunde. Der Vor
tragende beſprach die verſchiedenen Techniken und

nicht mit ſeinem Namen. Als angenehm auffallend
ſeien unter den Wettbewerben die Namen

3 a r Tr n
W n w R 7 3.W r 10

r re
x

d

S

e Der Markwiatz von Ferbſt
3wickaun, Zürich und Altonag erwähnt.

Ferner wurden die allgemeinen Richtlinien für
Jn den weiteren

äumen waren Farbenproben untergebracht, die
dem Schaffenden zeigen ſollten, welche Farben über
haupt für die farbige Baugeſtaltung in Frage kom
men, außerdem Farbenreihen und eine Zuſammen
ſtellung von Edelputzarten, die gleichzeitig zur weit
gehenden Aufklärung des Verbrauchers beſtimmt
waren. Hierher gehört auch der

Probeanſtrich eines Hauſes

am Markt, das anläßlich der Tagung im Schnell
ſpritzverfahren behandelt wurde. Inter
eſſant iſt, daß dieſes Haus an einem Vormittag
ſämtliche drei Anſtriche erhielt und über
haupt innerhalb eines Arbeitstages
fix und fertig gemacht wurde, wodurch man
ſich einen Begriff machen kann, wie ſchnell im
Bedarfsfalle ein ganzer Häuſerblock auf dieſe Art

beſuchen wollen. geſtrichen werden könnte.

ihre Anwendungsmöglichkeiten (farbiger Putz, Kalk
anſtrich, Kaſeln, ſſerglas, Emulſions- und

S c

h

Oeltechnik). Die hauptſächlich auf Fachkreiſe zu
geſchnittenen Ausführungen zeugten von großem
Fleiß und Ausdauer in der Bearbeitung eines um
fangreichen Materials von Statiſtik, Umfragen und
Verſuchen. Zum Schluß wurde auf die Notwendig-
keit hingewieſen, an möglichſt vielen Stellen ein
heitliche Verſuchsanſtriche durchzuführen, um ſo
ein ſicheres Urteil über Klima uſw. (Seeklima, Jn
duſtrieluft) zu bekommen.

Der abſchließende Vortrag von Dr. Meier
Oberiſt (Hamburg) war auch für den Laien von
Jntereſſe, zumal eine große Zahl von farbigen
Lichtbildern aus allen Teilen Deutſchlands zur Be
lebung und Erklärung herangezogen wurde. Wir
entnehmen den Ausführungen im Folgenden das
Weſentlichſte.

Ohne überlegte Planung gewinnen un
ſere Städte ein farbiges Bild, welches ihrer for
malen und werkſtofflichen Erſcheinung nicht ent
ſpricht.

e

Der gute Farbenplan iſt notwendig
und ein Bekenntnis des Zeitgeſchmacks. Er dient
der Zukunft, weil er grundlegende Verhältniſſe der
Farbe zur Form klärt, die mannigfach variiert wer
den können. Aus dem Wechſelſpiel der vergänglichen
Farbe mit der beſtändigen Bauform ergibt ſich Le
ben und Wert der Farbe im Stadtbild. Die Farbe
befindet ſich ſtändig im Fluß, friſche Anſtriche ſtehen
neben alten, und ſo erſcheint auch das Bild einer
farbigen Stadt nicht in allen Teilen ſäuberlich ge
ſtrichen.

Dieſes Nebeneinander muß als Grundlage der
Farbe im Stadtbild vorausgeſetzt werden.

Maßgebend für die Art der farbigen Baugeſtal
tung ſind Grundriß und Aufbau der Stadt.
Winklige Gaſſen, enge unregelmäßige Platzgebilde
der Altſtadt, ſchematiſche Anlagen aus dem vorigen
Jahrhundert, planmäßige neuzeitliche Siedlungen
beanſpruchen verſchiedenartige Farbgebung. Stärkſte
Jndividualität trägt das Giebelhaus, während ſich
die Trauffront beſcheiden in die Straßenreihe ein
fügt. Zu demaufdringlichen, hohlen Pathos der
Bauweiſe des 19. Jahrhunderts ſoll die Farbe ver
ſöhnend wirken.

Jn den Neubaugebieten folgt die Farbe
dem Rhythmus der Form. Oft wird man durch
e Einſchnitte einen allzu eintönigen Eindruck
der Architektur verhindern. Jn jedem Falle muß
für Bindung und räumliche Zuſammenfaſſung ge
ſorgt werden. Das koloriſtiſch Weſentliche, die
Fläche, wird betont, indem man

ihre Farbe hausweiſe variiert.

Ein einfaches Mittel farbiger Bindung iſt der helle
Fenſteranſtrich, der dunkle Metallanſtrich und die
unauffällig grau gebrochene Tönung der Architek
turgliederungen. Nachträgliche Ladeneinbauten kann
man vorſichtig vom Grundton des Hauſes abſetzen
und reihenweiſe zuſammenfaſſen.

An freien Plätzen und platzartigen Straßen darf
der Rhythmus nicht langatmig ſein,

der Platz fordert ſtärtere Gegenſätze als die
Straße.

Dieſe bietet ſich dem Blick des Beſchauers in der
Regel perſpektiviſch verkürzt, daher können die ein
gelnen Faſſaden zu breiteren Farbflächen zuſammen
gefaßt werden. Die Gegenſätze der Architektur ſind
nach künſtleriſchen Richtlinien im Baufarbenplan
zu verſchärfen oder auszugleichen. Dieſer Plan ſollte
im übrigen durchweg Buntfarben aufweiſen,
weil der Weiß- und Graufaktor in der Praxis
noch eine allzugroße Rolle ſpielt und ſtets nur ein
Teil der Farbigkeit verwirklicht werden kann. Pläne
und Richtlinien ſollen einen achtenswerten Allge-
meingeſchmack ſchaffen, den Schwachen ſtützen und
den Strebenden fördern.

Die Aufgaben der Farbe im Stadtbild ſind nicht
gering. Doch wie das natürliche Licht in der Atmo-
ſphäre, ſo verſchafft ſich die Farbe immer neue Gel
tung. Verbindlich und verbindend verſöhnt ſie die
gute Form mit der ſchlechten, den wertvollen Werk
ſtoff mit dem minderwertigen, die Architektur mit
dem Raum und den Raum mit den räumlichen
Syſtemen, niemals ſtarr und eigenſinnig, aber auch
niemals ſchwächlich und verlogen.

Die Deutſche Turnerſchaft in einer Front
mit den RNazis

W Elbe-Elſter-Gau des Kreiſes III o
der Deutſchen Turnerſchaft gibt es einen
Gauvertreter, der zu gleicher Zeit der Schriftleiter
eines kleinen Mitteilungsblaties der „teutſchen“
Turner iſt, in dem immer zu leſen iſt, daß, wenn

nicht mehr Turxner als Leſer dieſer Ergüſſe fin
dann das Blättchen, wie ſo verſchiedene kleine

Tageszeitungen des Bürgertumes, ſeinen Atem aus
In dieſem Blättchen verz nun dieſer

einen Artikel mit dem Titel „Zwei Wel-
ten in dem er ſich mit dem Bundesfe ſt der
Arbeiter-Turner und Sportler beſchäftigt. Sein

oßer Bundeskamerad Neuendorf wird dar
r ſehr große Augen machen, denn Neuendorf

ſchrieb über das Bundesfeſt (er wollte den Kommu
niſten doch einigen Agitationsſtoff liefern), daß das
Bundesfeſt ſo lich wie jedes Deutſche Turufeausgeſehen ſate mit viel bunten Fahnen und f

gar keinem Rot.
Nun kommt dieſer DT.-Gauvertreter aus unſe

rem Bezirkswinkel und macht aus ſeinem Herzen
keine Mördergrube. Die Rufe und Schilder Für
den Achtſtundentag“ und „Nie wieder
Krieg“ und dann das „viele Rot“ und niht
nur mit dem Bundesabzeichen, ſondern das über
wiegende einfache, bedeutungsvolle,
revolutionäre Rot der Jnternatio-
nale, haben dieſen Mann ſo erſchreckt daß

er den läuten Ruf ausſtößt: „Die Arbeiter
Turner- und Sportler ſind unſereGegner.“ Das iſt ein Geſtändnis, das man ſonſt

immer mit „neutralen“ Reden bemänteln wollte.
r Mann ſchreibt dann noch im zweiten Abe und d ſtellt er ſich in eine Front mit

r Nazis bei der Beurteilung unſeres Feſtes:

„Zwei Welten ſind es aber auch, die uns inder S und in der Moral von den Kreiſen er

Deutſche Turnerſchaft iſt nahezu ängſtlich darauf
bedacht, gerade bei großen Veranſtaltungen
rm darauf zu ſehen, daß insbeſondere die
Turnerinnen in Turnkleidung auf der Straße
nichts zu d haben, daß bei den Maſſenunter
künften Ordnung herrſcht, und nicht Männlein
und Weiblein zuſammen ſein können, daß Schwim
merinnen und Schwimmer auhgrhal der
Schwi egenheiten in ihren Badeanzügen
nicht am Platze ſind uſw. Jn Nürnberg war man
nicht ſo ängſtlich in dieſer Beziehung. Dasäußere Auftreten war recht ungeniert und hat
mancherlei Anſtoß evweckt.“
So beſchmutzt dieſes Männlein die Arbeiter

Turner! Ob er wohl mit dabei war, oder ob er
dieſen Schmutz aus einer völkiſchen Zeitung
entnommen hat? Das iſt aber der Geiſt und die
Jdee der Deutſchen Turnerſchaft! Jhr Arbeiter
ſportler in den Kreiſen Torgau Bockwitz, Lieben
werda uſw., benützt dieſes enntnis, um den Ar-
beitern in den Reihen der DT. die Augen zu öffnen.

m.

und Sonne“, Heft 18 (Oktober). Dieſe Nummeriſt r u und bringt Artikel über den An
die Beſteigung des fahreniligen Rindjani, über o Autoim Hedirge, Weiſterſchüßen, Autofahren als Volksſport, den

Tanz u
Uuſtration

o fort. edem Artikel iſt eine reichhaltiigegeben. Der Zweck dieſer Nummer, den nicht
o im Vordergrund ſtehenden Sportbetrieb zu würdigen, iſt

gut gelungen. mm
Nundfunk.

Radio-Wochen'chau.
Leipzig Dresden.

iter-Turner und Eportler trennen. Auchr die NRürnberger Tage gezeigt. Die ann ſpielt eigene

JJ

Strauß als

Dienstag: 16.80 Uhr: Geſprä eT ar ibere, Alfred r t
atzko über „Der moderne Tanzg“. 19.50 Uhr: Unter

haltungskonzert. 20.45 Uhr: attdeutſcher Humor (Fritz
Reuter). 21.30 Uhr: Kammermuſik.

tauſch von Programmen ab

wert 81.15 Uhr: Richard Liederkomponiſt.R 19 Uhr: präch: Walter v. Molo und pany of
Dr. Egbert Delpy. 19 Bunte muſikaliſche Stunde20.30 Uhr: Heitere Funkſuite von Ernſt Auguſt Völkel. 21 Uhr: dereits im Gan
Aus der zeitgenöſſiſchen Literatur.

i „Einzeldeitenre

tanſch Deutſchland Amerika. Die Reichs
Rundfunkgeſellſchaft hat mit der National Broadcaſting Com

merica in Neuyork einen Vertrag über den Aus-
chloſſen. Techniſche Verſuche ſind

und bisher befriedigend verlaufen. Sobald
uche ihren Abſchluß erreicht haben, werden

rt und bekanntgegeben werden.

Rundfunk-Prograwme.
Vetpzig: Weßlenkänge 259 Meter

Programmaus

die techniſchen

Mittwoch: 19.80 Uhr. dig der Witteldeutſhen! Sonnadend: 1025 uhr: Was die Zeitung bringt
Senterz d v W r h Anſgledend: Schaliplattentongert. U as hl Wetter undc on z v ühr: Dr. e r Waſſerſtand. 12 Uhr: a. (aus franzöſiſchenonnerstag? r Wege h Der 18 dis 14.80, Uhr. Schalplattentongert. Les Fallr a r h de ſchen und Franz Lehär. II. s er. 14.30 dis 15.15 Uhr. Baſtel

zur evue. Z. Bbor: r die Jugend. 15.15 bis 15.45 Uhr: Schallplattenreitag: 10.30 Uhr. Konjert. 6 r 16.30 Uhr: Unterhaltungs
Döblin lieſt aus eigenen Werken. v
Patagonia von Alfred Döblin (Urauffü F7Sonnabend: 19.80 Uhr: Die G Porre in der

Oper in einem Akt von Ferdinand Paer (Urau
Uhr: Schallplattenkabarett.

7

In der neuen Woche zeigt ſich die Einrichtung derudedtengerte Im i o Uhr. Des ſt erfreufc
es natürlich noch reichlich wir betonen: zu reichlich
ſchwere Koſt.

Königswuſterhauſen,
Königsw bringt in dieſer WocheMuſn Un 12 Uhr gibt s Mitta

Kapelle Weber. Na
Abends ſogar ein Miliren re rich iung nterhaltung geboten, nunwagen aus Breslau: „Neue Rundfun t
(um 21 Uhr) wird man die Hörer mit einer heiteren

erfreuen. Dienstag a

gibt's Muſik u

des für den nkStückes „Hans h Höllenfaibt es um 20 Uhr aus dem T
e Danach wird Eugen Klöpfer norwegiſche Dichtungen leſen. Donnerstag bietet man eine

Kombination von Literatur und Muſik, auch eine lanſtaltung (20 Uhr). Freitag findet das große Her ſt
konzert ſtatt, eine gung aus dem linerKonzerthaus „Clou“. Und der Sonnabend dringt um20 Ühr ein Orcheſterkonzert. An dieſem Tage ſei auf den

e er en Urree ſener Jene Zone
e r n n en.wuſterhauſen hat ſich jedenfalls, wie man a an Berlin e

kleine Lehre genommen.

rt von derabends wieder. x
tärkonzert, danach eineno nita g abend wird r

Ueber Rachmittagst

Stunde ſ. 30 ühr: Ro
die Ueber 18.50 dis 18.55
eignenden] 19.45 Uhr: Prof.
itt woch von Friedri

emein beneideten Berlin ein 20 Uhr: Orcheſterkonzert. Anſchl

18.30 Uhr: Kammer-
19 Uhr: Hermann Häfkler,

I). 19.80 Uhr: Albert Schweitzer,m e e ne wen deuen wen 20 h tun Veri tz, Köln.r Herr Kapellmeiſter oder Antonius und Kle und muſikaliſche Scherze, unter Mitwirkung des
Rundfunkorcheſters.) Uhr: Preſſe und Sport.Luiſe Walker, Wien, Gitarrevirtuoſin. Anſchließend

bis 0.80 Uhr: Tanzmuſik.
Kömgewuſterdanſfen Welle 1635 Meter

Sonnadend: 5.50 Uhr: Wetterbericht für m z
is

14.30 bis 15 Uhr:
15 bis 15.30 Uhr: Min. -Rat Landé: Schul

lternrecht. 15.40 bis 16 Uhr: Spaniſch (kultur
tunde). 16 bis 16.30 Uhr: Anregungen

pflege. Leitung: Prof. Jöde. 16.30 bis 17.30 Uhr:
t aus n 17.30 bis 18 Uhr: Reg Rathrzehnt Beamtenhochſchulbewegung. 18 bis
rt Sachs: Vater ſgeſt und Wo
z ranzöſiſch für Anfänger. 18.55 bisr. iſt 8: Der deutſche Staatsgedanke

dem Großen bis zur Gegenwart (III und IV)
eßend: Tanzmuſik

E. G., Mainz. Ueiner Lube e f.
hl der deutſchen am 1. Oktoder. Am roße Tube WVichtigſte Darbietungen vom 13. dis 20. Oktober. 1. Oktober 1929 betrug die Zahl der Rundfunkgenehmigungs t für Kir

Sonntag: 1130 Uhr. Konzert. 15 Uhr: Sqallplatten inhaber in Deutſchland 2843 569. Es W alſ- eine Zunahme rodoniMundwaſſer 1,25 Mi
konzert. 16 nakter von U wertſchenko. von 16 941 oder rund 0,5 v. ſo c ber dem Stande vom
17 Uhr: Walter 20 Uhr: 1. Juli 1929 (2 826 628) ſtatt n.



Oßtobertoge!
Sie umrahmen in dieſem Jahre unſern Karl

Kautsky. Alle Väter, alle Mütter, alle Freunde,
alle Feinde der Arbeiterſchaft, die ſich aufklären
laſſen wollen was die Arbeiterſchaft will und wie
ſie es am beſten erreicht, die leſen das, was Karl
Kautsky in vielen Büchern geſchrieben hat und
heute noch ſchreibt, obwohl er am 16. Oktober
75 Jahre alt wird. Hier ſein Bild:

Vergeßt den Geburtstag nicht!

Auch zwei andere, in der Arbeiterwelt bekannte
Männer haben im Oktober ihren Geburtstag:

9. Oktober 1808: Wilhelm Weitling.
17. Oktober 1760:

GfängSſtmong).

Der erſte iſt zur Zeit der Revolution von 1848
für die Arbeiter tätig geweſen. Der andere hat zu
den Zeiten Napoleons I. in Frankreich der ärmſten
Bevölkerung Hilfe ſchaffen wollen unter Hingabe
ſeines perſönlichen Eigentumes. Er hat auch den
16. bis 18. Oktober 1813 erlebt. Das ſind die Tage,
in denen Napoleons Gewaltherrſchaft in Deutſch
land in der Schlacht bei Leipzig zuſammen
brach. Die für die Befreiung blutenden „Landwehr
männer“ erhielten aber nicht das von ihren deut
ſchen Fürſten verſprochene Mitregierungsrecht. Es
kehrten ſtatt der napoleoniſchen die alten Ge
walten wieder. Und wer die Fürſten an das
Verſprechen erinnerte und zum Zeichen ſeines Pro
teſtes das ſchwarzrot goldene Band trug,
hatte Gefängnis und Tod zu fürchten. So ſah es
aus vor hundert Jahren!

Heute flattern dieſe Farben in aller Welt,
ſogar das Flugzeug trägt ſie in die Lüfte.

Saint- Simon

Drachen und gen
Stoppelfeld, Herbſtwind. Den lebendigen Flie

gern wird das Futter knapp. Sie laſſen ſich den
Wind unter die Schwingen ſtreichen und verlaſſen
unſere Fluren und Haine und Wälder. Sie räu
ten den hohen Himmel für das wunderliche
Drachentier.

Kennt ihr das? Seltſam, wie gedukdig es über
der Schulter des kleinſten Jungen hängt und höch
ſtens die Papiertroddeln ſchüttelt, wenn ihn eiwas
nicht behagt. Sobald aber die Schnur abrollt und

J dann ram ganzen Leibe von n Spitze an
Stirn bis zur zotteligen Schwanzfloſſe vor
Zumeiſt ſchießt es erſt ein paarmal Kopfkegel. bis
es ſich etwas beruhigt und dann höher und höher
ſteigt, dem Wind und der Schnur gehorſam, und
doch frei! frei! frei!

Wir ſchicken Boten zu ihm hinauf, Papierfetz
lein, und haben dabei den ſehnſüchtigen Wunſch,
ſelbſt der Bote, ſelbſt einmal Drache zu ſein.

„Ach, wer doch das könnte, ein einziges Mal
Ja, das iſt ein alter Wunſch. Nicht nur der

kleinen, ſondern auch der großen Menſchen. Da war
mal einer, der hieß: Leonardo da Vineci. Er
lebte vor 400 Jahren, alſo etwa zur Zeit Luthers.

bei Florenz in Ztalien den Flug der Kraniche,
einer Art Störche, mit den Blicken verfolgte, ſo

wir! Fliegen wir!“ Wenn er Geſchichten aus alter
Zeit lauſchte, dann war ihm die liebſte Erzählung
die von einem jungen Burſchen, der ſich Flügel aus
Federn und Wachs banute, dann der Sonne zuflog,
die das Wachs zum Schmelzen brachte und den
Jüngling in das Meer ſtürzen ließ. Er hieß:
Jkarus. Von allen Steinbildern an einer Kirche
zu Florenz gefiel ihm das am beſten, auf dem Dä
dalus, der Vater des Jkarus, mit Vogelfedern
bedeckt, Flugverſuche unternimmt. So hat von
Kindheit an Leonardo den Menſchen als Flieger
erträumt, und als er Mann geworden warx, da

Flugmodelle. Einer ſeiner Gehilfen ſtürzte ſchwer
bei einem heimlich unternommenen Flugverſuche

ſorgt, und ſein Herz iſt bis zum letzten Schlage
voll Kummer darüber geweſen, daß alles Rechnen
und Bauen für das Fliegen umſonſt geweſen war.

Wie würde dies Herz heute voller Freude r
ſein! Denn wir Menſchen fliegen, und nicht nur
die Großen. Auch Kinder dürfen es probieren. So
ſchreibt uns A. G. einen Brief von einem Rund
fluge über Halle mit einem Flugzeuge des
„Sturmvogel“. Jhr habt ſicher in der Zei
tung von der Veranſtaltung geleſen. Der Brief
iſt ſo:

Lieber Paul und liebes Klärchen!
Wir waren e auf dem Flugplatze

hinter der Heilanſtalt Nietle den. Unſere
u Schule nämlich. Da ſtand in der hellen

onne ein Flugzeug mit einem ſchwarzrotgolde

Ohne Urlaub ist noch immer ein Viertel der
arbeitenden Jugend. Im
körperlichen und geistigen
ist es notwendig, daß den Vierzehn-
jährigen drei Wochen und

Interesse einerEntwickl e re
is Sechzehn-

den Sechzehn- bis Acht-
zehn jährigen vierzehn Tage bezahlter Urlaub gewährt
werden. Für die Urlaubsford der
arbeiter kämpft seit zwanzig Jahren der Verband der
Sozialistischen Arbeiterjugend. Du mußt noch heute
der Sorialistischen Arbeiterjugend beitreten.

Wenn er als Kind in ſeinem Heimatorte Vineiſ

war es ihm immer, als känge ihr Schrei: „Fliegen

er nicht nur herrliche Bilder, ſondern auch viele

Für ihn hat Leonardo bis an ſein Lebensende ge

Es ſchickt ein Ritter S

Sein lie

le r
Rat: Wie die Manlwelfen

Garten und in den Wieſen
vertreiben ſind!

Schuh machen?

Zuletzt ein paar neue:
Es iſt eine kleine Tür, aber

e da durchgehen.

e wie Gras,
S wie Wachs

We de de

h cn Nummer in der

ache:

zu tun. r baut
hieſewen Striche bleiben.

rer

nkfaß,
Rat, worin der Wein was (was war)

Rat Wie kann man ein Tag 40 oder 50 par

euch batſchi! bitſchi! vatſchi!

h

e nette
Zeitung

Und i braucht das nur mit ein paar Stri

n Khein

in den mirfe
oder tten zu

die ganze Welt

und macht:

gedruckt.

Lanqhdammer

abend 19. Oktober: Fahrt

ſabend.

d Erde er e Füßen
e e mit term gecſe zu: rügen,n en in ſener du

nen Da vin ich itgeflogen. Und

e eund da Herr Henge, das war der in Kbrp—ver der das h es dürfe ein Kind Dem Bruder nkt eine TonneDa hat mich Vati gerufen. von Frierennerel- squit.

e e e en ehen ten hetebt en e dedel We T.

m ehe in ma6 Vom Wa un vom u 3den eF.Schirme vor der gi s zu ſchnur Mauſſreſdem!
rig aus. Ueber ule ind an unſern An allen Fegbieant en und freienHauſe vordei ſind wir apch Auf ein n gegenS leuchteten Schilder. pp z g!mal waren wir wieder unten hat kaum gewaren einer gewaltigen Pappel ius e
bumſt. Fliegen iſt eine feine Sache einen m I Igrre 57 bie

Freundſchaft lite u W z rwe a ten ice i r getan Rierin rom niedlichſten Geered ſtecher bis zum
N. B. Und da weiß ich noch ein paar Rätſel, war die e ugwelt rertreten

wo man ſich was dazu denken muß. allerlei Jahrmarkstrubel. Luftige Laubhütten
Adle fed er. p- D. r ſtanden in den Aſtwinkeln, und auf den breitenGei kral e S. r wie r r z Arte V r e

u. auf uW. k. nkrat r Luft. k. 8 nie i et er und v z
Ti r guNunm geſchmauſt un r en.wg e Jan e der Worten er habe An einem der Ti du überlaut ber.Wr auch Vier dicke e e e Fueger in gläAlſo 1 Das Pyramidenrätſel: dem Zedermantel ars ten dauernd auf die

S Autruf kanten ein, r R das Lied: w.Windſtoß w Pommer agen“Car Krieger gie ſie L einen t eerie den T
Dame BHrettfpiell ren in de äſte aber küElend Schwere Not merten ſich nicht um die ell t z 7

Feſtſchmuek r nach der Straßenſeite.e e r ſchlanken Stangen nABCDEF G. te eigen Sie trugen eine eg nung und voübragten

W. 1250: Eis, Sonne, Wind rend alle anderen offenen Mundes zuſchauten, fingen die Dicken an, dumme
15. Jahrhundert: gen zu ſchreien „Das ſoll nun was ſin; das könDie Gäns kommen daher nen wir zehnmal er; guckt mal die Hans-

wohin ſie den Schwanz hre würſchte; r Acht d njungen; den wolln merse J e e n m Ei e Wennh r iſt g beſſer dann erts doch mal!“ Da dr
die aus. Sie bleibt du e e er e4 a g.auch nach em. Tod Heinr Menſch en i e ar 50

S micht e rtet. z e
Anmerkung der Schriftleitung: er lange z v r beſet wa

n w meln aen. e e edein r daß S noch nie r en gen i ar ſ hen r
el Spaß ange eile und gquckten1506. Er n cht wohl nen Wien u h hienan paar alte: Von raßdurger bie Umſtehenden. Sie aber ſchieppten r

an eine Stelle, unter der das Wa er fli
Boots ahrer wollen auch was ehen,“ ſalich war das il geſpannt. ber an

g der es los. Zuerſt wollte keiner den An
ma der redete auf den anderen ein,

er zue
Fien ve uchen. Da l n on güe

ringsherum. Mit er Vorſicht lit den Händen am Seil entlang, en fo
e anderen. Weil fie die Beine frei in der
ielten z kam jeder ins Schaukeln. Das wurde n

itte hin immer toller. Als der Erſte einWenn über der Mitte var, dachten ßet e ſie
hätten es an allen vier n und ſie fingen ay,
etwas gen um zu ſchauen ber da
knacks Seil platzte und alle er Jemäuler ſauſten in Vie Tiefe. d ch ger
chreien konnten, ſchlug ſchon da
ren Köpfen zuſammen. in V Gelöch

ter ſchüttelte den Baum. Das wurde noch lauter,
als die Geplatzten von ſlinken Bootsfahrern mit
Haken und Armen aus dem Waſſer gefiſcht und
fend wie ein Sieb in die Boote gewälzt wur
a lie ger ſich an das Ufer rudern.
o e rannten ine ß e S naß wie ge

n, ihrer Flugzeu ra n3 den Propeller n nd as an
en, war eins. Aber das Gelächter kam

rdrei Naß!“ war der letzte
p

brau h nterdrein.
Ruf, den ſiehenen en zu weſentlicher Er

Ammendorf. Sonntag, 6. Oktober: Funktis

närkurſus in Halle. (Treffpunkt 8 Uhr Brau
hausſtraße.) Montag, 7. Oktober: veſeabend.
Montag, 14. Oktober: Liederabend.

Delitſch. Dienstag, 15. Oktober: Ausſprache
abend. (Politiſche Tagesfragen. Freitag,18. Ottoder: Brettſpielabend. Sonnabend, 19 eher Fahrt

nach dem Landjugendheim.

Eilenburg. Sonntag, 14. Oktober: Auenwanderung nach
Püchau (Treffen 8 Uhr Leipziger Brücke.) Mittwoch, 16. Or

tober: Filmabend der Partei. (Kammerlichtſpiele.)
Gräfenhatnichen. Sonntag, 18. Oktober:

Oktober: Liederabend. Freitag, 18. Oktober:

Hettſtedt. Donnerstag, u. Oktober: Baſtelabend..
Mittwoch, 16. Oktober:

WMontag, 14. Oktober: Liederabend. Sonn
nach Düben.

vügen. Sonntag, 13. Oktober: Spiele im Freien. Diens
tag, 15. Oktober: Liederabend.

Sonntag, 13. Oktober: Fahrt nach Mücheln.
Dienstag, 15. Oktobex: Liederabend. Freitag, 18.
Volkstanz. Sonnabend, 19. Oktoder: Eltern und Wer

„Zfchornewig. Mittwoch, 16. Oktober: Liederobend:
Donnerstag, 17. Oktöber: Bub und Mödel.

Verantwortlich für den Jnhalt: Felix Habicht (Hale).
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n, auch zu komnötig nere c
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Berlin, den 19. September 1929.
er Herr Kollege! Seite Herrn ed hege We ger deree n W mag den 23. enach der Steglitzererleere, eingeladen. Es kommen r h e

S e und der Kolegener zu einem 7 75 lung nahm dien nk gegen 5

Sklarek als Blitzableiter
Bergebliche Verſuche, vom Raiffeiſenſkandal abzulenken

Eine gewiſſe Preſſe iſt Tag für Tag dabei, die. Wi t, und weil wir di
Schwindeleien der Gebrüder eriare tig und zu e We e e
u einer politiſchen Angekegenheit zu ſtempeln. Jm gleichzeitig ohne Rückſicht auf
mer wieder werden Verdächtigungen in die Weltſbis zum letzten Klarheit über die Uxſachen und
gefetzt, um vor allem der Sozialdemokratie etwas Hintergründe des Skandals. Demokratie erfordert

rans Zeug zu flichen. Offenhett.Kein Zweifel: die Gebrüder Sklarek haben ihre Dutende von Perſonen hat man bither als

Verbindungen in der übelſten Weiſe benutzt und die Freunde der Sklareks bezeichnet und als
Siadt Berlin nicht nur um Millionen zu ſchädigen von ihnen beſtochen verdächtigt. hat ſie be

e ndern wahrſcheinlich auch empfindlich ſchuldigt, billige Anzüge von den Betrügern bezogen
nſtitute der Stadt haben nicht die zu haben und was nicht alles. Aber in keinem

Vorſicht walten laſſen; ſie haben um esſeinzigen Falle iſt bishereinpoſitivermilde auszudrücken, ges laſen, ſtatt Schuldbeweis erbracht worden. In keinemS nachzukommen. So konnte ein Falle ſteht poſitiv feſt, daß ſozialdemokra

andal entſtehen, von dem heute bereits dieſtiſche Stadträte oder Stadtve
ganze Welt ſpricht. Aber letzten Endes handelt irgendwie begünſtigt haben. Von rechts und links
es ſich hier um einen Kriminalfall, über den die wird dennoch, trotz aller preßgeſetzlichen Berichti

zu entſcheiden haben. gungen und ſonſtigen Erklärungen, das Gegenteil
Der Vertrag der Stadt Berlin mit den Sklaveks, weiter behauptet. Aber ſelbſt wenn ein

de Wege dieſen

eine zuſagende Antwortt Jhr dankbar getreuer

Wilhelm Kimbel.“
bin ich W len

meiſters an die den Kommuniſten

Steglitzer erleſang mit großem Eelagter ent

P

S vererbnenwwerſen ging Zehn worden.

Die kommunale Auſſicht hat hier verſagt.
Alles das hat jedoch mit den Beſtrebungen derDie und dem Prinzip, ihre Waren ſelbſt und mög

Hchſt billig zu beſchaffen, nichts zu tun. Auch für
t die Behauptung des Einzelhandels, daß man dieſes
wer jenes Kleidungsſtück bei ihm hätte billiger er

ſtehen können, liegt nicht der geringſte Beweis vor.Die Tatſachen ſprechen vielmehr dagegen. Sollen eit deutſchnationaler Ekandal,

r an die Ueberteuerung in der Bauſtoffindu über den man in deutſchnationalen Blättern
rie exinnern? Sollen wir das üble Kapitel der vergeblich irgendeine Zeile ſucht. Wie oft haben ſich

Submiſſionen anſchneiden? Soll man darauf kommuniſtiſche Funktionäre an dem Eigentum ihrergerweiſen daß ſich überall Kartelle und Partei vergangen? Iſt der Hamburger Fall
Ringe bilden, um die ſtädtiſchen Behörden bei Thälmann im kommuniſtiſchen Lager bereits a
Käufen nach Slrich und Faden auszubeuten? Die vergeſſen?

Zuſammenfaſſung der ſtädtiſchen Einkäufe blieb Räudige Schafe gibt es überall. Keine Partei

ſpielt vor dem e teien r Preußi
ſchen Landtages

4

za a Weh als einzige Möglichkeit zur Abwehr kann ſich dagegen ſichern. Ergibt ſich, daß ſich z

e eheo utrüſtet über den Fall Sllarek ſchreit, ſammenhang mit der Sklarekaffäre gegent dahinter nicht anderes als der Wille e e e h e
r zu zerſchlagen und den Weg für die Aus Konſequenzen zu ziehen haben. Aber ſoS Powerung der ſtädtiſchen Behhrden freizumachen. der Beweis nicht erbracht iſt, laufen die gegen

s Verſagen einer oder gar mehrerer Stellen teiligen Behauptungen auf niederträchtiges längſt nicht gegen das Prinzip der ſtädtiſchen VBerlenmdun gen hinaus.

Die Einladung des alen Hoftiſchler
Degener e nach ſeiner Wohnung in derDie g.

fördern gedenken, wünſchen wir Bug und HedanfichtDas engliſche werw- nah e e fretiggeſtellt.

Derensliſche Luftſchifftyp veraltet? g.eringſte m mit ſich zuolle man überhaupt zu einems kommen, müſſe man die r
erweitern und Vorrichtungen für einedem r einbauen. Auf Grund dieſer Kritſt

von weiteren Experimenten im Luft

ab. Die Gelder der Steuerzahlera das Blatt könnten nutzbringender verwendet

werden.

Der Erbauer des neuen engliſchen Luftſ
„R. 101“ tritt jetzt mit P r r
vor, der 101“ als auchißt, dajan erſte e a c eute bereits vollmen en ſe es i der artig

ſeiner geringen

rordnete die Sklarekß

Maſchinen unde r der Lage ſei, auch v d

Die Gräfin als Zuwelendiebin
Der Prozeß gegen die Gräfin Monroy

Sin Anſtäzre der der adligen Diebin nichts tun will
ämie in von 19 000 Mk.87 z Jan ihrer Tante, der Gräfin ehe eiſten und d ewecke eine Sche a e e izilien

Schnellrichter r rvre, ſodann aus der Haft benden Vaters nach der ihr ertel von deſſen
ſchien und, weil wichtige Zeugen ein Vertrag mit dem Stdebe zuſtande, nach dem

fehiten, abermals nach Hauſe ckt worden war, den beiden s weitere 4000 Mk. zugewe
doch vor dem Schöfſengericht Be rolgegen ſtrenge Verpflichtungen der Räüczahlung.

linDas Merkwürdige an dieſem ganzen rot iſt, nicht einge
daß der Rechtsbeiſtand, Dr. Fre um die Richtervon der Unſchuld c Mandantin zu berg Aber das Geld mu
n W en muß. Helga Monroy nämlich abzuwenden, herangeſcha

ten, die ihr zur Laſt gelegt werden die Komteſſee und ſich, um den den S e e h muck im Werte von 70
Kinheſte von Wert u all bten, ne a läßt ihn durch den Bräutigam bei einemdecken. Dieſer eigentümli Kraner hat ch, als Kaufmann in der e g u Geld machen.

Geſ brengie w und ſeine Verhaftung Aber auch das langt noch nicht. S v Frar ein
d, im Vereh erſchoſſen. r il“ auf, das von ihrem Onke

te, um die Zwang zvollſtreckung
werden. Und ſo l

e, bei der ſie w

mit ten Hans von Ho en engrit t e an in Polniſch chleſien be Magna
die ehe in MRaſchen des Strafgeſetzes geriet ten, herrühren ſoll und das auf uf 159 000 Mk.

und nun Suppe, die ihr der um 20 Jahre ferner weiſt ſie Schriftſtücke vor, nach l hr ihrältere e eingebrogt hat, allein ehe rn d ebenfall s ein o J
muß. gemeinen menſchlichen Ehrbegriffen D3 ldet d Schwi Wer rze a ewäre es rerlt anſtändiger und ritterlicher ge Onkel, der von dem Bankhaus belangt Glre ſ

e e e ee die man zu lieben vorgibt, zu ſchützen. Abra mit einer Fo von do M die ihmDer Flug in den Weltenraum
Die erſte Weltraumrakete m

chen van Reichsverkehrsminiſterium und Rakete enthält einen uPre e Hermann 24 t n Verein kehr zur Erde J ar e e
Warung zuſtande gekommen, nach der es dem Pro. für re begren erfeſſor geſtattet iſt, am 19. Oktober von einer bei ein Regierung t zur a de
Rüeen gelagerten kleinen Jnſel aus e er Starts werden r in einemeltraumrakete abzuſchießen. h u Unterſtand

Kakete iſt 10 Meter lang und ſoll eine Flug unter um die greh eines unglseuichenhöhe vis zu 70 Kilometer erreichen. Die Be Zeiten es a e en Es handelt ſich
Wochtung wird durch Zielfernrohre erfolgen. Die den erſten Start einer Weltraumrakete.

aebiſkertiooen aus einee Soſihoſt Wenn ein Einbrecher Poch hat. on

v Paris, 11. Oktober. (Eig. Drahtb.) Fatal erging es einem L r
e Die Ruſſiſche Botſ z en hat trum n de m ſagt h nwegen des Skandals Beſſed eine ere eines eva en Gei n a woWe en Moskauer Gewalthabern erhalten. leid Der Geiſte te mit w. e

wurde ihr eine neue Reini unter dem heim, ſo daß es dem Diebe elang, reS befohlen. ung zu ſuchten e unter einen a des

gung r u die r aus v chne die, ohne die Mi u einem Zimmer geſtohlen hat.zu be len koſte; wäs es wolle, ſtandesgemäß a e
treten und den anerzogenen noblen ionen nach zu ſehen bekam.

Fritz von Wedel hatte nichts als ſeinel! Es wird ſchon am ken Verhandlungstag vollrotzdem beſuchte er die Renn kommen klar, daß die geſchäftsunkundige eine
ſheg Ballokale nd war, als er dieſe gewagten Manöver nicht von ſich

chter des alen ſchen S r nommen haben kann, ſondern nur a
dem Bankhaus inſtung des Toten, den kein Gericht meSein ehemaliger e antwortung zu ziehen vermag.

der ihn her noch ein zweites wird ar: daß das Gerichte e hen e mit einer Milde und r e
t en fo n erere ewöhnlichen Diebin und Betrügerint e 5 ineihm na

r Zſtücke 2 niemals zuwenden würde. Kurz vor den Plädovers
zur wird abgebrochen, weil die Komteſſe gar ſo angeübergeben hatte,

jun n Wenn der er t, und als der Verteid läe V. a Jentfernen, v dieſer mit ewinnendem Lächeln in

e Schwäbiſ S du Jhne nix!“den wir uns e er ſener davone ſpe überzeugen können

Möeder ſeiner Familie.
mee iteggetebeſter e

nen Sie in
34 Mk fie

ihn in kleinen Beträgen abgeborgt, die er nie wieder

g

nſtifT Ver

Eine Hundertfünfjährige.

Jn m im xMontag, dem 14. Oktober, die Frau Wiwe

itry Jonas Gottſchalr das Feſt ihres 105. eeſſedowſki benu Freiheit in Herrenzimmers, hatte jedoch das Pech, in der Nacht t e am Donners c das burtstages. Die Cenjeinde rüſtet dasr zu re retionen aus nicht allein im un zu ſein. h am nä a und der e im gröhen Rahmen zu begehen. iſt Winden
G die B t r ihn et zufällig W jemand in t e k. O ne r ünſjährige erfreut ſich der teſten Geſundheit.

wegen Unte un rn er wenn er im Alter chren,i er u De 4 ine aänt“, in die ſpäten Na b S t er dem grau Die 7 und e Selbſtmord eines Bergwerksdirektors. In einer
dann werde e dem mitteite wehin die ſamen Spiele ſtand, dann verſagten ſeine Nerven. los ins enhaus r o Berliner Penſion verübte ein rig penſionier

i die ſein Jn wilder Flucht verſuchte er den rettenden Aus ſollte am Donnerstag eine Ve ter Bergwerksdirektor durch Oeffnen der Pulsadern
L ſiere Arens, Se zu e gen würde aber geſtellt, als er die

nſhebuns der Echimpffreiheit.

Je e des Preußiſchen Eine neue AbartLandtags genehmigte am Donnerstag die Straf a e ihrer r Jan Triebe anderen
verfolgung von ſechs kommuniſtiſchen La ben zukügen oder ſe ordneten, die trotz des Polizejverbotes zur ſie en, iſt in Neuyork e u

en an der Demonſtration am 1. Mai auf war es auſ len daß
ordert hatten. Ferner wurde a Autobuſſe tödliche Abſtü

ener Wahnbefa die

Strafverfolgung des Abg. K So auf die üblichen Sie e zen de äredem Wniſter des e vor werden konnten. c e

er habe ſich in Bremen einem ückſhalb eine unquffälige Drrba gang
rer Einer der Beamtene

re elle eindem Geländer des Vtat derer ne ehe ne
eamte ſtürzt u und vedie Augenblick de Unglück. Er ſtellte Zug W Perſo in

en des Tatere feſt, daß es ſich 327
neider handelte. Er geſtand, daß

ſtark betrunken, daß man
r nd vor den Blicken der e

ſreen ſſen Miniſter nſti hat dieſe Be
c ung als unwahr bezeichnet.

ene

führt vom Halleſchen Tor bis zum treter iche Un dir Art n ihn rn t Reſt ren

Umbenen in allernä einem uner-nung ben verens tn d ine e Drang an

gerune Es iſt bezeichnend, daß reaktionäre deu

Tat des üh h
re

Selbſtmord. Wie es heißt, hat er in einem hinter
laſſenen Briefe der Polizei den Grund ſeines r
todes mitgeteilt, jedoch gebeten, der Oeffentli

bringen. gegenüber davon keinen Gebrauch zu machen.

Todesopfer g Von der u. in de Tod. gy r7 ergnügungsplatz in einem rvrt erlinsbe dem Eiſenbahnen S auf der Pennſywania türzte ein junges Mädchen aus einer Luftſchaukel.a ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus trat in

Bei dem Zuſammenſtoß des Pittsbur r
ßzug auf der Pennſylvaniabahn mit

nem Güterzug bei Portage wurden c nf Per
des-fonen getötet und mehrere verletzt.

folge der ſchweren inneren Verletzungen der Tod ein.

Wenn der Wein gärt Die Feuerwehr vonLauſanne wurde dieſer Se einem Reſtaurant
i deſſen derart in Gaswolken gehüllt

ß einige en, die den Hof betretenr Am n e e und betrunken davon getragenhellen lichten ehe Ju werden mußten. Hie Gaewolten ſtammten nämlichndliche im Ber e n es 173 von der Gärung des friſch e h Moſtes.
Wortwechſel einen ſie ange Die Fen zwehr u mit Gasſchutzmasken auslt hatten. Sie re rn dar Fauſta und Meſſerſtiche derart zu, daß er ſterbend

gerüſtet ſtfäſſer an die friſche e Luft bringen
Frankenhaue eingeliefert werden mußte.

und mit Waken ungsapparaten verhängnis
vollen e aus dem Lichthofe iſe nen.

us in en. Jn der Umgegend von gzeu ar ins Meer. Lin Poſtflgar e ne Dhugeg dere ausgebrochen. der n n Algier ſtürzte ins Meer
Die Mannſchaft te durch einen aufBisher wurden von den Behörden 80 Fälle feſtgepeit 38 genommen werden.



Sereins-Kalender
e
a X s eHalle

SAS. Süd.wir uns um i üvr a Lantetr
Wir beteiligen uns an der r
anſtaltung im Vol rk“.machen es jedem zur Pflicht. zu er
ſcheinen.

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen. Freitag. 11. Okt.20 Uhr veiim en.
Hermann Witaliederherfamminng

agesordnung: 1. Die Aufgaben der
tadtverwaltung in Gegenwart und
ukunſft »Gen. Curow). 2. Werbe-

woche. 3. Feier des 9. November.
4. Verſchiedenes. Wir bitten die
Genoſſinnen und Genoſſen um zabl-
reiches Erſcheinen.
Hohenthurm. Kir machen unſere

italieder noch-
mals auf die Sonnabend, den 1I2.
Oktober. abends 8 Uhr. im ParteiTokal Neumann ſtattfindende u
aliederver ſammlung aufmerkſAls Redner erſcheint n Senat
r bitten um zahlre v it:

ung.
De rei g. den 11. Hrthr..2eltsſ W e r

e Genoſſen, welche in der Parteiodet Gewerkſchaft. ſowie i

anderen t alstionäre tätig ſind, müſſen erſch

Könnern. t Se
einen.

e V ent
aVrri gesa e ae aber G v

Stelle
e
obeUhr erweiterte eher

Kurie len er un aKiwf (Me dzenteh s
eruchdehendt und Anküeker der Partei

willkommen.

Sabends s Ühr e h Rita
ve c 7 gehere e en.S n t zaheen 3 n n e
d wi e

ert tut

Deligſch er r in Fret
roda fahren wir Sonnabend 16.40 Uhr

de n ab T Wfeh r 16 Uhranf de Roßp vSie den 14. u

re attees Erw eſammlung. Tages i

Er 5 e et te blatt erungbänger ſind ich eineunde
Leladen

an a hen Mgeeeähetene

Gan Halle r rblätter ſind nicht nurfür die Ortsaruppen beſtimmt,
32 ern auch t die benachbarten
Orte, wo v zh be Kehen.rbreitung in dieſen e ger
wiſſenhaft neben gemäß den
gegebenen Anweiſungeer Evorſtand.

Ortsgenppe Halle.
Die Reichsbanner- Kameraden be

teiligen ſich mit Angehörigen an
den Kundgebungen der SPD. am
Freitag, dem 11, Oktober, abends
8 Ubr, im Volkspark“ und im
„Wintergarten“ (Bundeskleidung).

Sungreichsbanner. Sonntag, den
13. Oktober, bezziltgen wir uns am

v ldlauf. s nine ans us gere x Art
Sonſtige Vereine

Arbert u ſozialdemoh tie in van sm dem27. vorm. 10 ſindetim Voltspart' eine Bezirkstagung
ſtatt. Tagesordnung wird noch be
kanntgegeben. Stengel.

Republikan. JFraunenbund. UnſerStiftungsfeſt e umſtände et
nicht am 12., ſondern am 19. Oktob.zornds s ühr, in Bad Wittekind

wer Räuuh
Sonntag, den 13. Oktober

Gr. Preiskegeln

Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen preiswerten

Café freischütz Stadttheater Schalf-
in. H. Hariung, i. Biriehstr. 28
rägllch Künstler- Konzert

Streng reelle, saubere Bedienung

el IIIIIII

Küchen
An ighlung v.

Speise- u. Herren
zimmer

von 50 Mk. Anz. an

kinzelmöbel
ſchon v. 5 Mk. Anz. an

gegen ganz bequeme

Tellzahlung

20

Spreehapparate
und Platten

Watnavta
S

16 Orlelnal

Altred-Jackron-Glrle
und weitere 9 RieſenAttraktionen.

Letznte 5 Tage
Sonntag, den 13. Oktober,

nachmittags 4 Uhr:
familien-Vorstelinng

Das r e granimJeder Erwachſene l Kind frei.

I J

An; tüge
ne

einzelne Hosen

Monepaden Bestaurant

Universitätsring

Zu dem am Sonnabend, dem
12. Oktober, stattfindenden

rung

er. hier i. 1. ne
Kredit nach auswärts

enſeitiger ſchlachtefertee

laden wir alle werten Güste
und Vereinsbräder ar
freundlioh ein

en menwen Zumwo haben

Otto Mottrott und Frau

Heute, tte. natten
40 22 Uhr arbſtee r
u am Platzen von der Wenn
J. Wei Leipziger Str. 30e m—22 ühr:

Biolin, Mandovor ine unterrich
Schauſpiel von erteilt 6237
Ernſt VLiſſauer. Auguſt May

Torſtraße 10

t is

T 7 den 14. Oktober, 20 pr.

im xLeitang Goneta mung rer Erieh Band.

Georg Bertram lavier)
1. Tragisohe ekur S mit Begleitung des

3. nene Moll op. 98
Konvzertflugel: C. Beohstein aus dem Magazin

Alvert Hoffmann, Leipziger Straße.

TIII17111 ISonntag, den 13. Oktober. 11 Uhr.

Amtliche Vekunntmachmigen.

irk der Induſtrie und Handels
und Saalkreis) find in

iedern Er
aus:fvige Ablauf d r er M

der Wahlgruppe Induſtrie
b

Traus Direktor HansLamm (Halle), Direktor Ed. Thorweſt (Könnern):

in der Wahzlgruppe Bergban:
Herr Direktor Emil Sberlein (Halle);

in der Wahlgruppe Großhandel:u See e Dre Kerl Sühling(Hallo:
in der Wahlgruppe Einzelhandel:
e Kaufmann B. Reinhold

r Handelskammer
von 14. bis a Dre 1g20

len werden die Wählerliſten e

Halt 6066t SUNs“ß- 86/897 MART24

unser Haus.
Aut direktem Wege gelangen echte Teppiche aus dem Orient in

in unserer Teppichabteilung befindet sich ein zoll-
amtliches Privattellungs lager. Diese Einrichtung gestattet uns,
echte Ortentteppiche zu ganz Besonders günstigen Proison
anzubieten. Besichtigung erbeten. Auch deutsche Teppiche prehwent

G

Miman tel von
oerönletot der Anzug 5

er
B. B.earkre u. üngiingsgrögen entsprechend biiger

in neuester Zeit.

Der Nantel von

nteresxe 9 0
lodenmäntel 18, 2

offen nd u

Menepeeete

e

42, 38— 29.a
Gumml-Mänte 15,—

hie

„Ane Promenade Halle a. S. ſelephen A220

Sonntag, den 13. 0Kt. 1929, vormittags 11.80 r.
Einlaß 10.30 Uhr. Ende 1.15 Uhr.
Einmaligoe Vorführung eines der bedeutendstert

UFA- Kulturfilme:
KENNST DU DAS LAND7

ITALIERin Kultarfilm von hervorragendem wissensohaft-
lichen Werte, der mit Politik nichts zu tun hat und
von deutsoben Wissensohaftlern bearbeitet wurde.

Ein deutsoher UFA-Kultaurfilm von antiker Bau-
kunst, von Land, Leuten und Moeerestieren in
5 Teilen. Boearbeitung: Dr. Vlrioh, K. T. Sohuls,

Dr. W. Berndt, Dr. Hans öüriis.

Nit besonderer Masikbearbeitung für den Fm
unter Kitwirkung des vollen Orehesters.

In den Dolomiten: Monte Civetta 3220m,
Monte Oristallo 3199 m, Monte Pelmo 3169 m.

Garda- See Riva, Torbole, Desenzano,
Gardone. CGomer-See: Gowo, Cornobbio,
m r Riviera l Lovantoe:Rapallo, Santa Margherita, Nervi, Genas.

Stadt Dien u weeledurz,en nge von rIdee V. laus. Palaszo Venersia,

Pantheon. J. des Cestius. S
San Paolo fuori lo mura*. Das SFrojanam. Der Titus-Bogen.tusForum Romanum. Die Basilika Be

stantins. Das Kolosseum, erbaut 70-80 n.Die Via Appis. Bio Oampagns.

Am Siolf von Veeapel
Pompeji: 79 n. Chr. dureh einen fareht-
baren Vesuvausbruch zerstört. Ausgrabungen

Villa des tangenden Faanes.
Pine Bäoxkerei. Torre del Greco. Vulkanisehbes

Rrdreioh bringt köstliohe Trauben.
Nenapel Die Stadt bunt bewegten Lebens
und stärkster Kontraste. Vedi Napoli, e pei
mori! Stolze Palästo und Kirohen. Santa Lucia,

das altberühmte, vielbesungene Hafenviertel,
Der Vesuv: Aufstieg zum Kratersehblunde,
wo mit dumpfem Getöse der Pulssohlag r
Erde Dampfmassen und Stobwirbel glähenden
Gesteins emporschleudert. „Jetat spricht er:
Donner ist sein Sprechen, er spricht und alle
Felson breohen, sein Atem dem Feuer

gleioh“ (Goethe).

Die Tierwelt des Meeresgrundes.
Kirzilien Taormina, Sehwefelindustrio

Palermo Tiedar Campo-
bello Selinunt EGirgentt. die berähmten

Tempelrnuinen Messina.
Capri, das alte Zaubereiland des Tiberius, das
sohroff rm S den Fluten. Wir umfahren die Küste ein winziges Felstor àsioh, nur kleinsten Booten Einfahrt e
und wir erblicken Capris größtes Wunder Die
bdlaue Grotte. Poszuoll. Die Solatara. Der
tangende Sapd, eine seltsame Naturersobeinung.

Fola, das einzigartige Denkmal versunkener
antiker Kultur. Die gewaltigen Ruinen der
Arensa der 25000, das Amphitheater. Die Inoel

Brioni
Venedig, die Stadt im Meer auf 122 Inseln,
die Königia der Adria. Mit dem Festlande
verbunden durch eine 3601 Meter lange Bisen-
bahnbrücke mit 224 Begen. Venedig ist von
175 Kanälen durehzogen.Meter lang und nei 75 Meter breit.
Von 350 Brücken ist die Rialto-Brücke die
z htigste. Herrliche Kirche
aläste. Der Dogenpalast. r

Venedigs. Die Seufzerbräcke. Taubenfüauf dem St. Markusplatz. erung

Preise der Plätne: Fremdenloge 3, pp Mittelloge 3, 2,50, Ran S Parkett
1,50, 2. Parkett l.

Vorverkauf ab 7. Oktober
HeiurichHothan, Gr. Ulriohetraße 38.

Jugendliche haben Zutritt.

lag rein dann ist er richtig

aſn Fie vom quuasAue Sie einmal zur Gr. Ulrichstr. 37.

Seohritte weiter übern Markt, aber der Weg lohbnt sich bestimmt!
s ist vielleioht einigo

alles Das volf-fümſfſefre Honfettſon- Haus 57 Gr. AUrſchsfr. 37,

Oanale Grande 3550

alte vornehme
Campanile

der Turm des Markusdomes, das Wahrzeichen

et gekez eng

9
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